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Die Diktatur der Sozialdemokraten.
Die Unabhängigen Sozialisten , die Haase , Lieb¬

knecht usw . regieren in Deutschland . Die Richtung

Scheidemann hat sich völlig übergeben . Dis Pro¬
klamation der Unabhängigen bedeutet nichts weni¬

ger als dis Aufrichtung der sozialistischen
Diktatur. Alles andere wird einfach beiseite

geschoben, als existiere es nicht mehr . Nicht auf

dem Wege wahrer Demokratie , nach Austirnmung
einer verfassunggebenden Nationalversammlung
wird die Republik errichtet , nein , sie wird dekre¬

tiert auf Grund der Diktatur des Proletariats.
Wir brauchen hier nur zu betonen , daß wir diese
dekretierte Republik nicht anerkennen . Das wei¬

tere finden unsere Leser an anderer Stelle.

Die EiKigrmgSVeVhimHlrmgSN.
— Die LteKZmg des sLLsrr ssZial-

demokratischen Partei.
Dis Sozialdemokratische Partei hat der Unab¬

hängigen Sozialdemokratischen Partei angeboren,
mit ihr eine gemeinsame Regierung unter beider¬
seitiger voller Gleichberechtigung zu bilden . Sie
hat sich dabei von dem Bestreben leiten lassen » in

Liesen ernsten Tagen über jeden Gegensatz hinweg-
zusehen, damit die große deutsche Freiheitsbewe¬
gung rasch und glücklich unter Vermeidung aller
Gewalttätigkeit und Ausschreitungen zum Ziels
geführt werden kann . Von der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei , die ihrerseits Haase,
Liebknecht und Barth als Mitglieder der gemein¬
samen Regierung vorschlägt , sind eine Reihe von
Fragen aufgeworfen , die aus nachstehenden Ant¬

wortschreiben der Sozialdemokratischen Partei zu
entnehmen sind.

Berlin , 9 . November , abends 8 Uhr.

An den Vorstand der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei.

Bon dem aufrichtigen Wunsche geleitet , zu einer
Einigung zu gelangen , müssen wir Ihnen unsere
grundsätzliche Stellung zu Ihren Forderungen
klarlegen . Sie fordern:
1. Deutschland soll eine sozialistische Republik sein.

Antwort : Diese Forderung ist das Ziel unse¬
rer eigenen Politik . Indessen hat darüber das
Volk und die konstituierende Versammlung
zu entscheiden.

i . In diese Republik soll die gesamte exekutive
legislative und die jurisdiktionelle Macht aus¬
schließlich in den Händen von gewählten Ver¬
trauensmännern der gesamten werktätigen Be¬
völkerung und der Soldaten sein.

Antwort : Ist mit diesem Verlangen die Dik¬
tatur eines Teiles einer Klasse gemeint , hinter
der nicht die Volksmehrheit steht , so müssen
wir diese Forderung ablehnen , weil sie unfern
demokratischen Grundsätzen widerspricht.

8 Ausschluß aller bürgerlichen Mitglieder aus der
Regierung.

Antwort : Diese Forderung müssen wir ab-
kehnen , weil ihre Erfüllung die Volkssrnäh-
rung erheblich gefährden , wenn nicht unmög¬
lich machen würde.

4- Die Beteiligung der Unabhängigen gilt nur für
drei Tage als ein Provisorium , um eine für den
Abschluß des Waffenstillstandes fähige Regie¬
rung zu schaffen.

Antwort : Wir halten ein Zusammenwirken
der sozialistischen Richtungen mindestens bis
zum Zusammentritt der Konstituierenden Ver¬
sammlungen für erforderlich.

8- Die Ressortminister gelten nur als technische Ge¬
hilfen des eigentlichen und entscheidenden Ka¬
binetts.

Antwort : Dieser Forderung stimmen wir zu.
8- Gleichberechtigung der beiden Leiter des Ka¬

binetts.
Antwort : Wir sind für die Gleichberechtigung

aller Kabinettsmitglieder . Indessen hat die
Konstituierende Versammlung darüber zu ent¬
scheiden.

Es ist von der Einsicht der Unabhängigen So-
üillidemokratischen Partei zu erhoffen , daß sie mit

N .Sozialdemokratischen Partei noch zu einer
^ erMnüigMg gelangt.

Der Vorstand
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands.

Des Msg ösr NN-AbhMgigEK . —
KENS KEgiGLSMA.

1VD6 Berlin . 10 . Nov ., 4 Uhr 15 Min . nachm.
Die Regierung ist perfekt.
Dis Verhandlungen zwischen der sozialdemokra¬

tischen Kartei und der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratie zwecks Bildung einer gemeinsamen Regie¬
rung sind soeben zum Abschluß gelangt-

Der Vorstand der Unabhängigen sozialdemokra¬
tischen Partei hat an den Vorstand der sozialdemo¬
kratischen Partei ein Schreiben gerichtet , das dis
Bedingungen für Ken Eintritt der Unabhängigen
Sozialdemokraten in das Kabinett enthält.

Dies Schreiben lautet:

„An den Vorstand der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands ! Auf Ihr Schreiben vom 9.
November 1918 erwidern folgendes:

Dis Unabhängige sozialdemokratische Partei ist
bereit , um die revolutionären , sozialistischen Er¬
rungenschaften zu befestigen , in das Kabinett unter
folgenden Bedingungen einzutretsn:

-Das Kabinett darf nur aus Lrrzlaldemskralsn
Zusammengesetzt sein , dis als Volkskommissars
gleichberechtigt nsbeneinanderstshen.

Für die Fachminister gilt diese Beschränkung
nicht ; sie sind nur technische Gehilfen des entschei¬
denden Kabinetts.

Jedem von ihnen werden zwei Mitglieder der
beiden sozialdemokratischen Parteien mit gleichen
Rechten zur Seite gestellt . Aus jeder Partei eins.

Eine Fristbestimmung wird an den Eintritt der
Unabhängigen Sozialdemokraten in das Kabinett,
in das jede Partei drei Mitglieder entsendet , nicht
geknüpft.

Die politische Gewalt liegt in den Händen der
Arbeiter - und Soldatenräte , die zu einer Vollver¬
sammlung aus dem ganzen Reiche alsbald Zusam¬
men zu berufen sind.

Dis Frage der konstituierenden Versammlung
wird erst bei einer Konsolidierung der durch die
Revolution geschaffenen Zustände aktuell und soll
deshalb späterer Erörterung Vorbehalten bleiben.

Für den Fall der Annahme dieser Bedingun¬
gen , dis von den Wünschen eines geschlossenen Auf¬
tretens des Proletariats diktiert sind , haben wir
unsere Mitglieder Haase , Dittmann und Barth in
das Kabinett delegiert.

Der Vorstand
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Parkei ."

Die Sozialdemokratische Partei hat die in die¬
sem Schreiben vorgelegten Bedingungen ange¬
nommen , worauf dis Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei ihre Zustimmung zum Eintritt in
das Kabinett erklärt . Von der Sozialdemokrati¬
schen Partei sind die Abgeordneten Ebert , Lands¬
berg und Scheidemann als Minister in Aussicht
g/nommen . Das Kabinett wird also aus Barth,
Dittmann : Ebert , Haase , Landsberg und Schside-
mann bestehen.

Aufrufe des Meichskarrzlers.
1VW Berlin , 10 . Nov . Das Volk muß verhun¬

gern , wenn der Bahntransport gestörk wird . Das
geschieht aber durch jedes Eingreifen unzuständiger
Stellen in den Bahnbetrieb und die Bahnverwal-
tung . Gestern sind in verschiedenen Orten von
Arbeiter - und Solüatenrätsn solche Eingriffs vor-
gsnommen worden , z. V . in den Betrieb von Ran-
aisrbahnhöfsn und in dis Kaffensührung der
Bahnstationen . Das darf nicht wieder Vorkom¬
men . Wiederholungen müssen zur Arbeitsver¬
weigerung unserer braven Eisenbahner und zum
Stillstand jedes geregelten Bahnvsrkehrs fuhren.

Berlin , 10 . Nov . Ebert , Reichskanzler.
1VB6 Berlin , 10 . Nov . Der Reichskanzler er¬

läßt folgenden Aufruf an alle:
Die Verpflegung unserer Kameraden an der

Westfront ist in größter Gefahr . Gerade !m ge¬
genwärtigen Augenblick muh sie unbedingt auf¬
recht erhalten werden . Das find wir unseren Ka¬
meraden schuldig . Jede Plünderung oder Be¬
schlagnahme ruhender und auf dem Transport be¬
findlicher Verpslegungs - und Futtermittel , die für
das Feldheer bestimmt sind , jede Ablenkung und
Verzögerung von Transporten , jede Unterbre¬
chung der Verladearbeitsn an den bisher mit dem
Verpflegungsnachschub betrauten militärischen
Stellen muß daher .unter allen Umständen unter¬
bleiben . Setzt Euch mit aller Kraft für diese Auf¬
gabe einl

Der Reichskanzler : Ebert.

K -Msmiemmg der KeveNSMMel.
V/llB Berlin , 10 . Nov . Der Arbeiter - und Sol¬

datenrat teilt mit:
Arbeiter ! Bürgerl Zur Sicherstellung der Le¬

bensmittelversorgung ist es unbedingt erforderlich,
daß rationierte Lebensmittel nur auf Karten ver¬
abfolgt und entnommen werden . Zuwiderhand¬
lungen verletzen die Interessen der Allgemeinheit
und gefährden den Kampf des Nolkes um seine
Freiheit . Sie werden daher auf das allerstrengste
geahndet werden.

Berlin , 10 . November 1918.
Im Auftrags des Arbeiter - und Soldatenrats:

Der Ernährungsausschuß : Em . Wurm.

MchekLMg de? Dee ?eSS?Mtznmg
rrnd DeMShMfierNNg.

V/MZ Berlin , 10 . Nov . Amtlich . Wie wir hören,
hat sich der Kriegsminister der neuen Regierung
zur Verfügung gestellt , um die weitere Ernährung
des Heeres und die Lösung der Demobilisations-
aufgabe sicherzustellen.

AMWEchs OL §rgenMlk dss LvlLalmrsls.
iiVW Berlin , 10 . Nov . Der heute zusammen-

gstretene Soldatenrat übernahm die innere mili¬
tärische Leitung . Seinen Befehlen ist unbedingt
Fvlae zu leisten.

Kameraden ! Wir haben gemeinsam km Felde
gestanden und geblutet . Gemeinsam werden wir
Deutschland einer glücklichen Zukunft entgegen¬
führen . Haltet unserem Volke und seiner Auf¬
gabe unbedingte Treue . Wir abeiten Hand in
Hand mit den Arbeitern und feiner Regierung.
Ihr erhaltet in kurzer Zeit regelmäßig Befehle.

Der Soldatenrat.

V/D8 LZln , 11 . Nov . Der Arbeiter - und Sol-
datsnrat teilt mit : Feldmarschall v . Hindenburg
und Eeneralguartiermeiiter Groensr haben den
Kölner Arbeiter - und Soldatenrat bitten lassen,
sine Vertretung zu wichtigen Beratungen sofort
ins Große Hauptquartier zu senden . Es sind am
Montag früh aögereist aus dem Kölner Arbeiter¬
und Soldatenrat Fuchsius , Schulte und Soll¬
mann.

Wie der Kölner Arbeiter - und Soldatenrat zu¬
verlässig erfährt , hat Hindenburg in einem Tele¬
gramm an die neue Regierung sich mit der Ar¬
mee zu ihrer Verfügung gestellt , um ein Chaos zu
vermeiden.

TtzrsmVEL'TichZ dss DlMsss MsM.
NW Esra , 11 . Nov . Fürst Heinrich XXVII.

von Neuß i. L . hat für sich und sein Haus Len
Verzicht auf den Thron ausgesprochen.

Ms GZsLents VGrhlMdeLL nicht
wit smem VMschsrmftischerr

WerrZschLsMÄ?

V/DK Berlin , 10 . Nov . Der deutsche Gesandte im

Haag und in Brüssel berichten , daß nach ganz zu¬
verlässigen Nachrichten ans Enkentekreissn die
Entente mit einem bolschewistischen Deutschland
keinen Frieden schließen würde , weil sie in einem

solchen Staat keine ReZierungsgervalt finden
würde , deren Autorität und Dauer genügend ver¬

bürgt sein würden . Die Entente würde sich beru¬

fen fühlen , in diesem in Deutschland ernzu-
marschleren und ln Deutschland Ordnung zu
schaffen.

Zirbel im - enMchim Mlerhsus.

. . London , 12 . Nov . (Drahtb .) Reuter . Unter¬

haus . Das Haus war überfüllt . Lloyd George,

der mit begeisterten Kundgebungen begrüßt
wurde , verlas die Waffensüllsiandsbedingungen,
die , wie er sagte , am Morgen nach einem die ganze

Nacht währendem Meinungsaustausch unterzeich¬

net wurden . Aequith sagte , die Waffenstillstands-

bedingungsn sind so, daß der Krieg nicht wieder

ausgenommen werden kann . Ich glaube , daß wir

in eine Aera eintreten werden , in der der Krieg

überwun den sei. Die Mitglieder des Unterhauses

begaben sich daraus in feierlichem Zuge zur Kirche.

Die erfts Sitzrmg des Kabinetts
rmd SsidaLemats.

Berlin , 11 . Nov . . lieber die erste Sitzung des
Soldatenrates im Reichstage gibt ein Journalist,
der als einziger Vertreter zur Tribüne zugelassen
worden war , folgende Schilderung:

Vor dem Platz des Präsidenten war ein rotes

Tuch gespannt . Die Schriftführersitze hatten Sol¬
daten eingenommen . Die Bänke für die Bundes¬

ratsmitglieder waren leer , auch die für die

Staatssekretäre bestimmten Plätze bis auf einen»
auf dem Herr Ledebour saß . Der Abg . Cohn er¬

öffnet « die Sitzung . Als aus dem Saale viele

Rufe gegen ihn laut wurden , erklärte er , er sei
doch nichts anderes als ein Kamerad unter Käme«
raden . Ms erster Redner erhielt Hauptmann o.

Behrfelde das Wort . Er erklärte : In eine?
Stunde , in der es sich um das Sein des Deut«

scheu Reiches handelt , in einer Stunde , die schwe«
rer ist als irgend eine andere während des ganzen
Krieges , müssen wir Wertrauen zu den Gewalten

haben . Schlagt mir den Kopf ab , wenn ich es
dumm mache , aber es brennt an allen Seiten » und
wir müssen darum einig sein . Der Arbeiter - und!
Soldatenrat muß diktatorisch die Vollzugsgewall
in dis Hand nehmen , nur so können wir aus denk
Elend , das uns bedroht , herauskommen . Redner
berichtete dann über ein von dem Grafen Karolyi
aus Budapest eingetroffenes Telegramm , in dem
der ungarische Ministerpräsident erklärt , mit unS

durch Dick und Dünn auf das große Ziel der Bol«

ksrbefreiung losgehen zu wollen.
Dann sprach der frühere Kriegsberichterstatter

Hauptmann Coli n -R o ß . Er betonte vor allem,
daß Offiziere und Mannschaften einig seien . Wir

wissen , was wir wollen . Wir waren draußen!
und haben geblutet . Uns allen ist immer klar vor

Augen gestanden , was wir wollen . Die Gefahr
in Berlin ist nicht die Reaktion , sondern der Bür«

gsrkrieg . Soweit sind wir durch die Unfähigkeit
der Politiker gekommen . Sie haben das deutsche
Volk in eine der größten Gefahren gestürzt . Wir
wollen keine Parteipolitik . (Stürmische Bravo«

rufe .) Ihr habt die Macht der Parteipolitiker fern
zu halten , heute noch . Es handelt sich nicht um

Sozialdemokraten und Unabhängige , in denen es
wieder Spaltungen gibt . Die Spaltungen führen
uns rettungslos ins Chaos . (Stürmische Bravo¬

rufe .) Die Gefahr , daß wir gegen einander auf¬
gehetzt werden , ist groß genug . Wir müssen denen

folgen , welche uns vorgearbeitet haben . Im Au¬

gust bin ich an Ludendorff herangetreten und habe
ihm nachzuweifen versucht , daß es aus ist mit uns,
daß alles zusammenbricht . Man hat mir nicht ge¬
glaubt . Noch in der letzten Woche habe ich bem

Reichskanzler vorgesprochen ' und habe ihm die

Lage unserer Truppen genau auseinandergesetzt.
Es war alles vergeblich . Ich habe es zuwege ge¬
bracht , daß in der ersten Nacht nicht geschossen
wurde , ich brachte die Proklamation der Abdan¬

kung vor ihrer offiziellen Veröffentlichung in den

Reichstag , damit alles unternommen werde , Blut¬

vergießen zu vermeiden . Kommt es nicht zur ab¬

soluten Einigkeit unter den Soldaten , dann tritt

der furchtbare Fall ein , daß die Entente mit uns

überhaupt keinen Frieden schließt , daß sie bei uns

einmarschiert und große Teile unseres Landes

auch im Innern besetzt. Das wollen wir nicht.
(Stürmische Beifallruse .)

Die Gegensätze in der SsMi -,
dewskrEs Verschärfen ftch.
Berlin , 11 . Nov . Die Gegensätze zwischen der

alten sozialdemokratischen Partei mit Ebert an der

Spitze und den radikalen Gruppen verschärft sich
immer mehr , so sehr , daß man geneigt ist , von
einem Chaos in Berlin zu sprechen . Die alte so¬

zialdemokratische Partei hat im Zirkus Busch ih¬
ren Sitz , im Reichstagsgebäude die Unabhängi¬
gen und Spartakus -Leute unter Liebknecht , Haupt¬
mann v . Vehrfelde (dem in der Lichnowski -Ange-
legenheit vielgenannten Hauptmann aus dem

Großen Generälstabe ) und Kaxitänleutnant Hans
VaaiLe (dem im vorigen Lahr « verhaktet aewes ««



«im' ^ chös ÄM nüttSnäErälM MgsorvEsn
und ReichstagsvizepMidenten ) . Beide sozialde¬
mokratischenGruppen haben in den Abendstunden
«ine gemeinsame Delegation ins Reichskanzler¬
palais zu Beratungen mit dem Rat der Volksbe¬
auftragten entsandt. Wer denn nun eigentlich
regiert oder befiehlt, weiß Zur Stunde niemand,
und daraus ergibt sich angesichts der internatio¬
nalen wie der Ernährungslage ein überaus gefähr¬
liches Gesamtbild.

Unabhängige und Spartakus-Leute erstrebenden Bolschewismus oder doch mindestens dis Dik¬tatur des Sozialismus , die sozialdemokratische
Mehrheit dagegen will eine wirklichedemokratische
Regierung bilden. Alle bürgerlichen Elemente
unterstützen heute die Mehrheitssozialisten, und es
fragt sich nur, ob auch die Soldaten auf ihre Seite
treten werden. Zum Glück wird ja auch unter den
Soldaten die Unmöglichkeit der Ueberrevolution
immer mehr erkannt . Bezeichnend ist , daß die
Spartakus -Leute, welche am Sonnabend durch
Ueberrumpelung sich in den Besitz des Berliner
Lokalanzeigers gesetzt hatten , dessen Geschäfts, und
Redaktionsräume heute bereits wieder räumen
mußten , und zwar auf Veranlassung des Aktions¬
ausschusses , dessen Schutz der L .-A. angerufen
hatte. Die „Rote Fahne " hat es also nur zu zweiNummern gebracht, die, wie man hört , als Rari¬tät bereits zu 10 das Stück gehandelt werden .'
Auch das Setzerpersonal des L .-A. hatte es abgs-
Lhnt , für die Spartakus -Leute zu arbeiten.

Auch die N. A. Ztg . , die zwei Tage hindurch
Ven ihr aufgezwungenen Namen „Die Internatio¬
nale " trug , ist zu ihrer früheren Bezeichnung zu¬rückgekehrt.

Berlin , 11 . Nov. Wie man hört , haben dis Aus¬
führungen des Hauptmanns von Dehrfelds in der
heutigen ersten Sitzung des Soldatenrats im
Reichstage, die sich im wesentlichen gegen die
maßlose Art richteten, mit der Liebknecht gesternim Zirkus Busch den Reichskanzler Ebert ange¬
griffen hatte , unter den Soldatenräten wie unterLen vor dem Reichstage versammelten Soldaten
lebhaften Beifall gefunden. Wenn alles nicht
hilft, dann müssen die Engländer kommen, aber
den Bolschewismus wollen wir nicht!Im übrigen ist in der Berliner Bevölkerung
keineswegs der Geist gesunder» nüchterner Kritik
auch den Herren mit der roten Fahne und den
roten Rosetten gegenüber geschwunden. Oft hörtman: Wir werden abwarten müssen, was sie lei¬
sten werden ! oder: Man muß mit den Wölfen
heulen ! Es ist immer nach zu hoffen, daß die
Massen der bodenständigen Berliner Bevölkerungdie Entartung in den eigentlichen Bolschewismusunter keinen Umständen mitmachen werden . Al¬les wird davon abhängen , ob die Truppen in re¬
gellosen Wellen von der Front zurücksluten wer¬den , oder ob es möglich sein wird , die Niesenauf-
gabe der uns bevorstehenden plötzlichen Demobil¬
machung in geordnete Bahnen zu lenken.

^ Keirre ReichsLKgAftLMNI.
V^TK Berlin , 12. Nov. (Drahtb . ) Die für Mitt¬

woch angesetzte Sitzung des Reichstages findet
nicht statt.

Die bsherigen SkaaksssSrekare führen die
Geschäfts weiter.

1VTL Berlin , 11 . Nov. Die Staatssekretäreund die Chefs der Neichsbehörden sind von der
Reichsregierung mit der vorläufigen Wetterfüh¬rung der Geschäftebeauftragt worden . Das Ein¬
dringen unbefugter Personen in die Geschäfts¬räume der Reichsbehörden und die Uebernahme
amtlicher Geschäftedurch solche Personen ist nichtgestattet.

Die Reichsregierung: Ebert . Haase.
. Aufrechterhaltung des Eisenbahnverkehrs.

HVTV Berlin , 11 . Nov. Der Arbeiter - und Sol¬
datenrat teilt mit : Ueber 10 000 Eisendahndnge-
stellte tagten heute rm Zirkus Busch und an ver¬
schiedenen anderen Stellen und nahmen einmütig
folgende Resolution an : Die deutschenEisenbah¬ner erklären, mit allen Kräften für die Aufrecht¬
erhaltung des Verkehrs Sorge zu tragen . Sollten
sich gegenrevolutionäre Bewegungen zeigen, wirdder Verkehr sofort eingestellt.

Sicherstellung der Lohlenversorgung.
1VTL Berlin » 11 . Nov. Die Kohlenwirtschasi ist

ebenso wichtig und gefährdet, wie die Lebensrwt-
telwirtschaft. Die Kohlennot wird trotz Abstellungder Kriegswirtschaft schon wegen der Berkehrs¬
schwierigkeiten anhalten . Die Aufrechterhmmngder Kohlenwirtschaft ist abhängig von dem geord¬neten Weiterarbeiten der OrganisationenDie Arbeiter- und Soldatenräte , überhauptalle durch den Uebergang der Negierungsgewoltin die Hände des Volkes gegangenen polnischenOrgane werden ausgesordert, in dis bestehende
Organisation der Kohlenwirtschasinicht einzugrei¬fen, sondern deren etwa erforderlich werdende
Umgestaltung der zentralen Volksregierung zuüberlassen. Nur so kann das schwerste Unheil von-rm Volke und dem zurückflutenden Hercs abge¬halten werden.

Ebert . Haase.
Kaiserin « nd Kronprinzessin in

Berlin.
Berlin , 11 . Nov. Bezüglich der Kaiserinperlautet , daß sie sich noch in Deutschland befindet.

vre fei ' iHwer rranr nrrv vie"rrronprinzrffm NM
ihren Kindern sei bei ihr.

.. . Berlin , 12 . Nov. (Drahtb .) Der Arbsiter-
und Soldatsnrat hat bei seiner Bildung das neue
Palais seinem Schutze unterstellt. Die Kaiserin,
die Kronprinzessin und die anderen Prinzessinnenmit ihren Kindern befinden sich dort in voller
Sicherheit. Die Kaiserin hat einem Vertreter des
Soldatenrates ihren Dank für Len bisherigen
Schutz ausgesprochen.
Schwere Erkrankung der Königin von Bayern

Augsburg , 11 . Nov . In dem Befinden der
Königin Maria Theresia von Bayern , d '

.s sich mit
dem König in Wilssnnath befindet, ist eins Ver¬
schlimmerung eingetreten . Das Ableben der Ko-
ngin wird stündlich erwartet

Tie Lage
'in Baden.

TA Berlin , 11 . Nov. Nach dem B T 'st der
frühere Reichskanzler Prinz Max von Baden ge¬
stern in Karlsruhe eingetrosfen. In seiner Be¬
gleitung befand sich der Herzog und die Herzoginvon Vraunschweig. Der Prinz und leine Gästewurden am Bahnhof vom Arbeiter - und Soldaten¬rat mit Hochrufen begrüßt und unter Bewachungins Schloß geleitet.

TA Karlsruhe , 11 . Nov. Der Groß Herzogvon Baden hat bis heute früh nicht abgedankt. Es
scheint vereinbart worden zu sein , eine sofortige
Abdankung nicht zu fordern , sondern die Revolu¬
tion in Baden in geordnete Bahnen weiter zu lei¬ten, um den Uebergang nicht allzujchroff zu ge¬stalten. Die Dolksregierung wird weitere Kund¬
gebungen an das badische Volk richten.

HinLsNburg noch im Harrpt-
Martisr.

Berlin , 11 . Nov . Die holländischeMeldung , wo¬
nach auch Eeneralfeldmarschall von Hindenburgin Holland angekommen wäre , beruht auf Un¬
wahrheit . Hindenburg befindet sich rin Großen
Hauptquartier und steht auf dem Boden der neuen
Regierung . Auch das Hauptquartier des Kron¬
prinzen Rupprecht befindet sich auf seinem Postenund ist nicht — wie behauptet wurde — aus der
Flucht.

Die zurückflukendenFronttruppen.

Metkere
'
MMUgsNmgen der

Regierrmg an die Entente.
TA. Berlin, 11 . Nov . Die Vertreter beider

sozialdemokraikschenParteien richteten an Bran-
ting in Stockholm ein Telegramm, in dem sie die
Durchführung der Waffenstillstandsbedingungen»die ohnehin ausgeschlossen sei , als eine Bedrohungder physischen Existenz des befreiten und friedens¬bereiten Volkes erklären und die Genössen in den
gegen Deutschland rerbünLeksn Ländern ZumProtest dagegen aufrufen.

TA. München, 11 . Nov . Die Negierung des
i bayerischen Volksstaakes hak eine telegraphische
i Kundgebung cn Wilson und die Negierungen und

Völker der Entente gerichkst , in der sie ausfährk,
daß die entsetzlichen Bedingungen des Waffen¬
stillstandes Deutschland ln Kürze zu einer Wüsteund einem Chaos machen würden, und die
Enkenke beschwort, die Ausrottung des jüngstenGliedes der Demokratie zu verhindern.

AsnftiM Mach richten.
TA . Stockholm, 11 . Nov . sin den Schären

trafen drei deutsche Zochseekorpedobooteein, die
wegen Mangels cm Proviant Stockholm als Not¬
hafen aufsuchten.

TV. Weimar , 11 . Nov . Die Sozialdemokratie
Thüringens beschloß die Schaffung eines Groß-
khürrngens. Thüringen wird ein einheitlicher
deutscher Bundesstaat mit republikanischer Ver¬
fassungwerden.

1VTL . Amsterdam, 11 . Nov . Der Niederlän¬
dischen Telegrafenagenturwird ans Ciendhoorn
gemeldet: sim Lager in Beverloh in Belgien
herrscht Aufruhr . Die Aufständischen ziehen mik
Geschützen nach der holländischen Grenze. Hol¬
ländische Kavallerie und militärische Radfahrerwurden direkt nach Luykestel geschickt , um die
Ausständigen beim Aeberschreiten der Grenze Zusammeln.

Prag, 11 . Nov . Gestern ist hier eine Abord¬
nung des deutschen Auswärtigen Ämts eingetros¬
fen, um über die Frage Deutsch -Böhmens zu ver¬handeln.

Vom Waffenstillstand Zum
Gswaltfriedeu.TA Köln , 10 . Nov. Eine mit dem Regie¬

rungspräsidenten und dem Kölner Oberbürger¬
meister zum Zwecke der Arbeitslosenfürsorge fürdie heimkehrenden Krieger gemeinsam tagende
Versammlung der Unternehmer der Rüstungsin¬
dustrie beschloß , keinerlei Arbeiterentlassungen
vorzunehmen und die Leute mehrere Wochen in
irgendeiner Weise zu beschäftigen. Es soll danach
getrachtet werden, die Betriebe möglichst dauerndim Sange zu behalten. Der Oberbürgermeisterteilte noch mit, daß die Soldaten sehr zahlreichvonder Front zurückkehren. Die Demobllisation
scheine in der denkbar schlimmsten Form einzu¬treten. Alle Faktoren , die Arbeitgeber, die Be¬
hörden und die Arbeiterschaft, müßten Zusammen¬arbeiten , um der Gefahr Herr zu werden.
Keine ArrrmMerrmg der Kriegs¬

anleihen.
Berlin , 11 . Nov. Ln den Blättern wird das

Gerücht verbreitet , daß die gegenwärtige Regie¬
rung dis Absicht habe, die Kriegsanleihen zu an¬
nullieren. Dir Negierung legt dem Vorwärts zu¬folge Wert darauf , dieses Gerücht auf Las be¬
stimmteste zu dementieren.

Die Frage der MaLisnaLver-
fNMMLLRg.

Berlin , 11 . Nov . Die Soz . Korr , schreibt u . a. :Cs erscheint selbstverständlich, daß die Demokratiedie Rechte der Minderheiten genau so zu achtenhat wie die Rechte der Mehrheit . Die Minderheit
muß die Möglichkeit haben, ihren Standpunkt inder freiesten Weise überall zu vertreten.
SLKaLsfekrS ' KriaL für WemOhM-

frerrwg.
Berlin, 11 . Nov . Zur Vorbereitung der De¬

mobilisierung ist mit der Bildung eines eigenen
StaatSsekreteriaks vorgegangen worden, für
dessen Leitung der bisherige Leiter der Kriegs-
rohsiossabteilmigKonrad OeLh in Aussicht genom¬men ist.

Was MMhWNgigs preußische

Bei näherer Prüfung der Waffenflillstands-
bedmgungen muß brennender Ingrimm in uns
aufsteigen: denn obgleich in Deutschland die Demo¬
kratisierung in Eilschritten durchgeführk wurde,
haben unsere Gegner uns doch so erniedrigendeund Harke Bedingungen auferlegt, wie sie es bei
einer absoluten Monarchie nicht hätten schlimmer
machen können . Cs ist ja wahrscheinlich, daß die
von Kiel ausgehende revolutionäre Bewegung die
Gegner zu härteren Forderungen veranlaßt hat,weil sie sahen, daß wir nun auch im Innern zur
Ohnmacht verurteilt seien, aber auch dann noch
zeigen die Bedingungen , die unsere vorbehaltlose
Unterwerfung verlangen, den ganzen gewalkigen
Haß unserer Gegner, der uns täglich aus ihrer
Presse entgegenslrömte, und den Rachedurst, den
sie an uns löschen wollen. Wohl hatten wir uns
auf Wilsons Begehren zu einer neuen Auslegungdes Wafsenstillstandsbegrisfes verstanden, der uns
beim Scheitern der Friedensverhandlungen die
Wiederaufnahme des Kampfes fast unmöglich
machen mußr , aber die jetzigen Bedingungen sind
so drückend, daß Deuschland nur geknebelt zu den
Frtedensverhandlungen erscheinen kann , um sich
auch den Frieden diktieren zu lasten.

Die ungeheure Menge Kriegsmaterial , die wir
Herausgeber: müssen, gibt den Feinden einen ge¬
walkigen Kräfkezmvachs. Die Fortdauer der
Hungerblockade schwächt unsere Volkskrafk , um
so mehr, als wir auch noch die fremden Be-
satzungstruppen aus unfern Vorräten unterhalten
sollen. Di« einseitige Auslieferung der
Kriegsgefangenen gibt unsere in Feindsshcmd be¬
findlichen Soldaten völlig in seine Gewalt , und
wir besitzen kein Mittel mehr, durch Vergeltungs¬
maßnahmen ihnen eine humane Behandlung durch
den übermütigen Sieger zu sichern . So ist die
Möglichkeit eines Friedens zwischen Gleichgestell¬ten, der nach Wilsons Erklärung allein ein
dauernder Frieden sein kann , illusorisch , und wir
stehen vor dem Eewaltfneden , der von den über¬
mütigen Gegnern einem tapferen 70 -Millionen-
Volke diktiert wird, wenn nicht Wilson willens
und imstande ist, die Annahme seiner Punkts
durchznsetzen und so einen gerechten Frieden zu
erzielen, der die Völker versöhnt.»

KMmelt.
TA. Berlin, 11 . Nov . Der Vollzugsrak deS

Arbeiter - und Soldatenrats hak zu Mitgliederndes polnischen Kabinetts für Preußen folgendeMänner ernannt : Paul Hirsch und HeinrichStrobel als Vorsitzende, ferner Otto Braun,
Eugen Ernst, Adolf Zofsmann . Ein sechstes Mit¬
glied tritt noch hinzu.

Mik der Wahrnehmung der Geschäfte des
bisherigen Kultusministeriums wurden die Ge¬
nossen Adolf Hosfmann und Konrad Harnisch be¬
auftragt , als Flncmzmlnister Dr. Südekum.

Schwerin Republik.
Schwerin, 11 . Nov . Der Soldaten - und Ar-

betterrak hat den Großherzog seines Amtes ent¬
hoben. Die Republik Schwerin wurde pro¬klamiert.

« »
MrssseftiMmen

M den KsdinMEeK.
. - . Berlin , 11 . Nov. Zu den Waffenstillstands¬

bedingungen schreibt die „Post " :
Wir hatten uns schlimme Vorstellungen über

die Bedingungen gemacht, welche die Entente auf¬
stellen würden . Das jetzt Eingegangene über¬
steigt aber die astsrfchlimmsim Befürchtungen. Es
liegt offen zu Tage , daß die Entente unsere innere
Lage zu ihren Gunsten ausnutzt. Es ist eine
Schmach für die ganze gesittete Menschheit, daß
die Alliierten solche Bedingungen der deutschen
Regierung zu unterbreiten wagen , einer Regie¬
rung , die an der Spitze einer sozialen Republik
sieht. Schändlichere Bedingungen sind überhaupt
nicht denkbar und hätten auch der kaiserlichen Re¬
gierung nach gänzlicher Vernichtung des deutschen

Heeres nicht unterbreitet werden könne«Negierung hat jetzt das Wort . Dieüber die Hungerblockade und über das «^,,8hunderttausend deutscherMänner , die z»sklaven gepreßt werden sollen , ist in ihre ĉ
'ts.

geben. 8«>

die. .. surcyrerucyen Bedingungen des sranMil^Oberbefehlshabers angenommen. Der Wask-«^ "
stand ist in Kraft getreten. Eine Bitte andie vom Staatssekretär im AuswärtigenAm!'Sols , ausgeht , glaubt „eine Milderung der ver¬nichtenden Bedingungen"

durch Einwirkung Mysons bei den' alliierten Mächten erhoffen zu k8vnen. Sslbstgeschaffene Ohnmacht und Bitte„mGnade , das ist die Lage ; der Rest ist unter d»Herrschaft des Arbeiter - und Soldatenrats Schwel-gen , aber auch arbeiten und nicht verzweifeln lüverzweifelt die Lage sich darstellt. '
»

Verlängerungdes Näumungstermins.
TA. Haag, 11 . Nov . Aus Paris wird ge-meldet: Der Termin für die Räumung ist .um24 Stunden verlängert worden, für das links-rheinische Ufer um 5 Tage , also im ganzen fürdiesen Strich auf 31 Lage festgesetzt worden.

Wo finden die Waffenstillstands- und die
Friedsnsverhandlungen statt?

TA. Rotterdam , 11 . Nov . Der Ort, wo die
Massenftillstandsverhandlungen stattfinden, ist das
Schloß Frcmcpor! an der Oise, 6 Kilometer östlichvon Compiegne.

TA. Haag, 11 . Nov . Als Ort der Friedens-
Verhandlungen wird Versailles genannt. Diealliierten Truppen werden bis auf weiteres di«bis jetzt erreichten Linien nicht überschritten.

Nahrimqsmittelversorgllng der „V freitenVölker Europas" durch Amerika.
TA. Haag, 11 . Nov . Aus Washington wird

gemeldet: Hoover, der Nahrungsmittelkontrollem,
soll ans Ersuchen Wilsons sofort nach Europa
reisen, um die Lebensmittelversorgung der be¬
freiten Völker Europas durch die VereinigtenStaaten in die Wege zu leiten.

EntgegenkommenHollands.
TA . Frankfurt a. M „ 11 . Nov . Die nieder¬

ländische Regierung gestattet die Rückkehr der in
Deutschland weilenden Kriegsgefangenen de:
Alliierten über holländisches Gebiet . Ebenst
dürfen die deutschen Verwundeten und Kranke¬
nder Holland nach der Heimat zurückkehren
Durch dieses Entgegenkommen wird eine bedeu¬
tende Entlastung der deutschen Transportmittel
herbeigeführt.

Aus OeffsvvLich -AKgsrR.
E 'me Kundgebung Kaiser Karls.
WTB . Wien, 11 . November. Der Kaiser

Karl hat folgende Kundgebung erlassen:
Seit meiner Thronbesteigungwar ich un¬

ablässig bemüht , meine Völker aus dem schws»
ren Kriege herauszusühren, an dessen Aus»
bruch ich keine Schuld trage. Ich Hobe nicht
gezögert , das verfassungsmäßige Leben wie»
der hcrzustellen , und Hobe den Völkern den
Weg zu einer selbständigen staatlichen Ent»
wiülung eröffnet . Nach wie vor von unmit»
telbarer L ebe zu allen meinen Völkern er¬
füllt, will ich ihrer freien Entfaltung nicht
meine Person als Hindernis entgegenstcllen.
Im Voraus erkenne ich die Entscheidung an,
dis Den lfch-Österreich für seine künftige Staats¬
sonn trifft. Das Volk wird durch seine Ver¬
treter die Negierung ausüben. Ich verzichte
auf jeden Anteil an den Siaatsgeschästen.
Gleichzeitig enth be ich meine österreichische
Negierung ihres Amtes. Möge das Volk
von Deutsch-Österreich in Eintracht und Ver¬
söhnlichkeit die neue Ordnung schaffen Md
befestigen . Das Glück meiner Völker war
von Anfang an das Ziel meiner dauernden
Wünsche. Nur der innere Frieds kann die
Wunden dieses Krieges heilen.

Karl m . p . Lammarsch.
Kaiser Karl in dis Schweiz gereist.

WTB . Berlin , 12. November . lD ah b.)
Nach eincm Priv .-Telegramm der Voss - Zlsi
aus Wien hat Kaiser Karl gestern obend Mt
feiner Familie in einem Automobilin unbe¬
kannter Richtung Schönbrunn verlassen . Man
nimmt an, daß er sich nach der Schweiz be¬
geben hat.

Deutsch -Österreich Republik . — 2lir-
schlrch an Deutschland.

WTV. Wien. 12 . Nov . (Drahtb.) Der
Staatsrat nahm einen Gesetzentwurf an , wo¬
nach Deutsch-Österreich als Republik und a



Pslen.
Die Republik in Polen.

Wokschau , 11 . Non . Die P -Gen , die
Ausrufung des Landes zur Republik

- Erund des Selbstbestimmungsrechies du ch
E herrschenden Zustands v - rhindert

forderten jetzt gemeinschaftlich die

Prüfung der Republik ohne Monarchie.

Warschau , 11 . Nov . Der Regent'
Mtsrat bat an die polnische Fraktion nach
«M ein Telcg amui gerichtet , in Lein e>
7 ? . Die deutsche Oklupat on bat aufge
wt zu rpfileren . Wir fordern alle Vertreter

Parleien auf , nach Warschau zu kommen,
M nne National egierung zu Hilden . — .Ein

M ' autendes Telegramm ist nach Krakau

B nach P « is gegangen.

Übergabe der Landcrvsi 'wallung au dls
polnische NegrrrUkig»

WTV . Wsr '
cha « , 10 . N -ov . 6 mercklgou-

^ cur von Veseler teilte dem polnischen Ne-
bechchaftswte mit , daff auf Anordnung de-
Wckanzcrs die Land sre woliung im f e
Mlsiouvtnnement Warschau , mit Ausnalme
tzrrAollbahnen un ^er militärischem Kommando
B des militä ' i '

chen Interessen dienenden
Negraphen - und Fernsprechverkehrs , bis zum
I, D .znnber der polnischen Staatsregierung
Mgcben wird . Das Generalgouvernement
„ich nächster Tage aufgelöst . Die zur Arff-
iHerhaltung von Ruhe und Sicherheit im
Lande hier noch notwendigen deutschen Vs
chilngstruppen treten unter die militärischen
Mhlslaber . Der Verwaltungschef ist er-
« chtigt , mit der polnischen Regierung eine
Ibmachung zur Kbernohme der Landesver»
mllung zu treffen und ein vorläufiges auf
sMnseitigkeit beruhendes Wirtschafsabkom-
mn zwischen dem deutschen Reiche und Polen
is zur Herstellung normaler rvi ' ' ' '

ch r
Lchchimgen zu schließen.

Holland.

Vorzeichen einer Revolution?
Haag , 10 . Nov . Die Lage spitzt sich von

Aiinde zu Stunde weiter zu . In Rotter-
km werden Ausschreitungen erwartet . Es
ß möglich, daß die sozialdemokratische Partei
ie Leitung in die Hand nehmen rv rd . Die
eitung Het Vaderland schreibt : Wenn die
Aigin so sehr an dem Oberbefehlshaber
>iiiit, dann müssen die Königin und der
Oberbefehlshaber zusammeu verschwinden.

WTB . Haag , 11 . Nov . Meldung des
Modischen Korr .-Vüros . Dis Negierung
beschloßzur teilweise «, Demobilisierring über-
UWn. Dis Maßregeln sind bereits getrof-
d->, so daß in den nächsten Tagen mit der

Echjiihrung begonnen werden kann.

MTQKZNTLch.

Die MehrheiLssozialisten gegen die
dentschs Bewegung.

MTV . Bern , 12 . Nov . ( Drahtb . ) . Progrä-
e Lyon meldet aus Paris , daß Alb . Thomas
irnaudcl Dubruis und andere Mehrheits
Wliften ein Manifest abgesagt haben , it
« sre das Polk ersuchen , alles zu tun , das
ff -veroegung in Deutschland nicht nach Frank
MH überdringe . Sie fordern die Sozialistsi
«I, sich der alten Mehrheitsfraktion anzu

weiter- AK - §s!öatenrLLe auch bei
-er Entente ? -

^ cnf, 11 . Nov . Trotz der eifrigen Maß-
Men der srauzöstschen Negierung , über dis
^ Wmg im Innern des Landes in den
Neri Tagen möglichst wenig bekannt wer-
5 Su lassen , läßt sich die Tatsache nicht
Zer verschweigen , daß auch in Frankreich
Zwei Tagen eine Arbeiter - und Soldaten-

,,!Zuug ausgebrocheu ist , die sich ziemlich
!"! entwickelt . In Paris fanden große Lcr-

. mlunyen und Umzüge statt . Die soziale
^ St . Louis hielt eine große Versamm-

^ Marccl Caänn , Longuet und
gegen die Negierung ausiraten.

warf Clemeaceau vor , er suche den
zu vereiteln . In Paris fanden

,ijZ. Kundgebungen statt . Am Sonntag
"
frustrierte Zins Arbeiterversaininlnng

^
'

, . Aegion ! ür die soforiige Fr ilassung
tz n,,

^" ichen Gefangenen . Die Bewegung
m Frankreich im Anschwellen . In

Gerücht um , daß sich Eol-
»tz . ^ a » der Front gebildet hätten , die

deutschen Soldaten in Verbindung" >« en . Marcel Cachin fordert Clc-
i»i> olle verhafteten Arbeiterführer
^ l

° " nil !ch Caillaux srcizulassen . Die
trifft Eegenmaßmahmen gegen

^ chres^ ngen der Arbeiter.
! iie « r Nov . Zu der von anderer
'k f. ^ .7^

' iteten Meldung von dem Sturz
? »lcar > Negierung und der Flucht
Hk jv ^ d uns aus der neuen Regierung^ stehenden Kreisen versichert daß cs

Neueste Nachrichten.
Deutschland bittet um sofortige Einleitung der

zriedensverhandlungen.
Berlin , 12 . Nov . (Drahtb .) Die deut¬

sche Negierung hat durch Vermittlung der
Schweizer Regierung an die Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika folgende
Note gerichtet:

Nachdem nunmehr der Waffenstillstand ge¬
schlossen ist , bittet die deutsche Regierung den
Präsidenten der Vereinigten Staaten , den Be-
Zinn der Zriedensverhandlungen in die Wegs

leiten zu wollen . Der Beschleunigung halber
schlägt sie vor , zunächst den Abschluß eines
Präliminarfriedens ins Auge zu fassen und
ihr mikzuleilen , an weichem Orte und zu wel¬
chem Zeitpunkte die Verhandlungen beginnen
können . Wegen drohender Lebensmittelnot
legt die deutsche Regierung auf unverzüglichen
Beginn der Verhandlungen großen Wert,
gez . Sols. Slaalsfskrekär des Auswärtigen.

Aeirdermtgen im VaffenftWandsvertrag.
MrfheLZmg der Blockade?

DII Amsterdam , 12 . Nov . (Drahtb .) In > den
DssseNsiiNftandsLedinIungen sind einige Aende-
rurrgen einZetreten und zwar nach einer Meldung
der deutschen Bevollmächtigten an die deutsche
Oberste Heeresleitung folgende:

Auf dem rechten Rheinufer hak die En¬
tente sich IS Kilometer zu räumendes Gebiet Vor¬
behalten , anstatt 32 bis 42 Kilometer von der
niederländischen bis an die Schweizerische Grenze.

Die Zeit für die Räumung ist um 6 Tage ver¬
längert.

Auslisfernng sämtlicher vorhandenen U-
Bsote . anstatt bisher IVO, einschließlich der 11-
Bootkrsuzer und sämtlicher Minenleger nebst

vollständiger Bewaffnung und Ausrüstung an
den Verband und die Vereinigten Staaken.

Eins andere Abänderung wird in Bezug
auf dis Seefperrs voro -enommen . Die Ver¬
bündeten sind der Ansicht , daß , nachdem der
Waffenstillstand abgeschlossen ist , die Fort¬
dauer der Seesperre die Versorgung Deutsch¬
lands in dem von ihm für nötig gehaltenen
Maße nicht behindern soll.

Die Dauer des Waffenstillstandes ist auf 3S
Tage mit der Möglichkeit einer Verlängerung aus¬
gedehnt . Rach Verlauf dieser Zeit kann der Mas-
senskillsiand von einer der beiden Parteien gekün¬
digt werden.

Einstellung des englischen
AeLZmtisrrmg.

London , 12. Ron . (Drahtb .) Amtlich . Die
ganze Rekrutierung unter dem Milikärgssetz
wurde eingestellt . Alle ausgeschickten Einberufun¬
gen sind rückgängig gemacht worden.

LVMsir über Hrm Wasser-
ftillftEÄ.

V/1B Washington , 12. Rov . (Drahtb .) Wilson
erließ eine Proklamation über den Waffenstill¬
stand , über den er sagt : Alles , wofür wir krimp¬
ten , ist erreicht worden . Es ist jetzt unsere hei¬
ligste Pflicht , Verständigung . Freundschaft und
materielle Befriedigung bei der Einrichtung einer
gerechten Demokratie in der ganzen Welt zu
schassen.

Der neue deutsch-ösLerreichrschs
Außenminister.

tu . W '
.- n . IT Nov . ( Drahtb ) Als Nach¬

folger für V ttor Adlor vom Amte dos Slaats-
lekretärs des Auswö ' tigen ist

'
der bisherige

Unterst latssck elär Otto Bauer in Aussicht
genommen . Ec war früher Redakteur der
Arbeiter -Zeitung und hat den großdeutschsn
Gedanken vertreten.

Der deutsche Kronprinz an der Froo .
WTV . Berlin , 12 . Nov . (Draht !' .

'» Do
Meldung , daß der f ühere Kronprinz sich mit
d -' m Exkaiser nach Holland begeben habe , ist,
wie wir erfahren , nicht r

'
chtra . Der frühere

Kronnrinz befindet sich bei den Truppen au
der Front.

Neue SsldatenräLe.
WTV . Berlin . 12 . Nov ( Drahtb . ) Der

A - und S . Nat te . lt mit : Soldatenräte
sind gebildet in Antwerpen , Landsbcrg a.
W ' rthe , Clogau , Sensburg . Alles in Ruhe
dort.

Begeisterung in Nemyork.
WTV . N mysek , 12 . Nov . ( Draht ' .) Reu¬

ter . Die Unterzeichnung des Waffenstillstan¬
des fü !>rt im ganzen Lande zu be - eistwien
Kundgebungen . Die Börse wurde geschlossen.
Überall wurden Uinzüie abgehoben.

Der OL§rLsfehlshaü »r Oüsr -OsL stellt
sich der Regisrnng zur WerKgung.

WTV . Berlin , 12 . Nov . ( Drahtb .) . Der
Arbeite - - und Soldaten -Nat teilt mit : Der
Oberbefehlshaber OZer -Osi mit den ihm unter¬
stellten Armeen stellt sich in gleicher Weise
wie die Obe sie Heeresleitung zur Verfügung.

» USRE

sich hier um eine nuv rantwortttche S ^u-

sationsmachcrei handelt . Im rü , > i n F lle
wi . d dadurch der tatsächlichen Entwicklung
der Verhältnisse vorgegrifsen , im ungunirwiren
werden ganz falsche Anschauungen und Hoff¬
nungen im deutschen Volke e weckt.

Bern , 11 . Nov . ' Die französische soziali¬
stische Partei verlangt u . a . : Anwesenheit
von Arbeitervenretern auf der Frieder,Konfe¬
renz und gleichzeit g Tagung des internatio¬
nalen E ^Z

'
alistenkongcesses.

DETMKVk.

^ Von der deutsch -dänischen Ere ; ze.

WTV . Kopenhagen , 12 . Nov . ( D ahtb)
Nach Blältermeldungcn von der deutsch dä¬
nischen E . enze sind stärke e dänische Sch tz.
truppen ail der Grenze cinge '. roffen . I,n
Laufs des gestrigen Tages ist der .Komman¬
deur der T uppen in IMona , Gene alteut-
nant Lembke an der dänischen Grenze einge-
troffen . Auf der deutschen Se

'
te der Kre ze

haben dis Arbeiter « und SoldaLenrate die
einzelnen Wachtposten b sucht , die alte zu
ignen übexir ten . Die dänische D oolk rung
b ' nutzte den gestri en Sonntag zu einem
Ausflug nach der C snze . Die deutschen
Soldaten unterhielten sich bereitwillig mit
den Besuchern und berichteten über die Er¬
eignisse in Deutschland . Die Patronentaschen,
die für scharfe Patronen bestimmt find , sind
sttzt mit Zigarr . n gefüllt , die die Besucher
ihnen reichlich gaben.

MnglaNd.
Ba ' el , 11 . Nov . Nach Meldungen schweize¬

rischer Blätter ans Rotterdam ist der englische
Hafen Portsmouth seit drei Tagen gesperrt.
Es sollen bedaue liche Vorgänge auf den im
Hasen liegende Kriegsschiffen zu verzeichnen
sein . Weitere Nachrichten fehlten bis Sonn¬
abend abend.

Lr Älter ? .

Inubruck , 11 , Nov . In dsr italienischen
Armee macht dcr Auflösungsprozeß Forschr

'ttte.
Dis italieni chen Soldaten erklärten : Letzt
ist Friede , und mir gehen ebenfalls nach
Haufe wir dis Lstereirker ! In der dritten
italicni ' chen Armee verweigerten die Soldaten
den Cebo ' smn . Aur die sechste iia . ienischs
Armee hat die Auflölungsbewsgung beson¬
ders übergsgrifscn , nachdem sie den Auflö¬
sungsprozeß bei den Österreichern bemerkt hatte.

WTB . Berlin , 11 . Nov . Wie die Ber¬
liner Ztq . am Mittag ans Lugano meldet,
brirnt die italienische Presse , offenbar den
Weisung n ihrer Zensur .gehorchend , kein
Ste . bene wörtchen über den Umschwung in
D utschlans und Lstereich - Unganr . Dies sei s
für die Befürchtung , welche dis italienische!
Negisruna , bezüglich dcr Rückwirkung der
deut chen E - ei Nisse ans die Stimmung in Ita¬
lien hegt , höchst kennzeichnend . Dis Italiener
dürfen in ihrem Sisgos -jubel nicht gestört
werden und gar nicht auf den Gedanken kom¬
men , daß auch in Italien das Volk noch frei
zu spcech . n Las Nc besitzt.

B - : Utt , 11 . Nov . Die im Telle Lager be¬
findlichen 4000 italienischen . Offiziere haben
sich am SouutägdemSoWatenrat aiigeschloffen.

BspzchiedetteRacheLchLssr
Angeblichs SerLrÄdsslingsszeKStt mr

der Front.
Leipzig . 10 . Nov . Von einem gestern abend

aus dem Westen ein etroffenen Angehörigen
der Armee wird der Leipziger Abendzeitung
glaubhaft versichert , daß es kurz vor seiner
Abreise an mehreren Stellen der Westfront
zu großen Verbrüderungsszenen zwischen
deutschen und sranzösischen Truppenteilen ge¬
kommen . bei denen rote Fahnen entrollt und
sozia istische Lieder gesungen wurden . Bereits
vor vier Tagen sollen , wie dabei die fran¬
zösischen Truppen erzählten , vier französische
D . visionen gemeutert haben , so daß Fach sich
veranlaßt sah , sie schleunigst hinter die

Front abzuschieben . Buch an der deutsch -eng¬
lischen Front sollen ähnliche Ereignisse statt-
gesunden haben.

Die bayrischen Truppen zurückgezogen.
Innsbruck , 11 . Nov . 2m unteren Jnntale

sind dis bayrischen Truppen zurückgezogen
worden . In Innsbruck trugen die Bauern
aestern rote Kokarden aus ihren Mützen . Dis
Italiener waren mit schwachen Kräften bis
zur Höhe Neschen -Scheide ? vorgedrungen , haben
diese aber wieder verlassen.

Entwaffnung der griechischen Truppen
in Görlitz.

Görlitz , 10 . Nov . Laut Mitteilung des
Arbeiter - und Soldatenrats ist im Lause des
Tages die Entwaffnung der hier befindlichen
oriechischen Truppen vorgenommen worden,
dis ohne Zwischenfälle vor sich ging , über ihr

s ferneres Verbleiben werden zurzeit mit der
! Reichsleitung Verhandlungen gepflogen.

Gins KrmdgebrrrW her KMNsr
ZSNLimwsparter Wr NESN Zeit»

Am Sonntagvormittag 11 Uhr fand im dichtbe¬
setzten , großen Saale der Vürgergesellschaft eine

glänzend verlaufene Riesenversammlung der Köl¬
ner Zentrumspartei statt , ein Beweis , daß aus
deren Betätigungsdrang die auch in Köln sich
überstürzenden Ereignisse keinen hemmenden Ein¬

fluß auszuüben vermochten . Ln Scharen waren

^ Männer und Frauen gekommen , viele mußten
Platzmangels wegen umkehren , so daß sich eine

Parallelversammlung gelohnt haben würde . Es
traten als einheimische Redner auf Dr . Müller,
Stadtverordneter Eickmann , Gewerkschaftssekretär
Schmitz . Parteisekretär Schaeven und Reichstags¬
abgeordneter Studienrat Kuckhoff . Die unter den

gegebenen Verhältnissen besonders schwierige
Leitung einer so großen Versammlung lag beim

Oberpsarer Kastert in den allerbesten Händen.
Mit rednerischem Schwung brachte er von vorn¬

herein die rechte Note in die Stimmung . Der
Grundton seiner und aller Ausführungen der
Redner war in Ernst , Würde und Nachdruck ein¬

gestellt aus zwei Bekenntnisse : Erstens dasjenige,
daß die Zentrumspartei , wie immer , die Dinge im

Reichs sich gestalten mögen , sich nicht das Recht
und den Willen nehmen lassen wird , mitzüsprechen
vom Boden ihrer Grundsätze und Anschauungen
aus ; Zweitens , daß die Zentrumspartei dis vom
Staatssekretär Schsidemann ausgerufene deutsche
Republik nicht anerkennt , lieber die endgültige
Staatssorm des künftigen Deutschen Reiches soll
einzig und allein die vorgesehene Nationalver¬
sammlung entscheiden . Dort wird erkennbar wer¬
den , ob dis Mehrheit des deutschen Volkes repu¬
blikanisch oder monarchisch gesinnt ist . So oft in
Köln in der großen Versammlung heute vormittag
einer der Redner zum Ausdruck brachte , daß es zu
den Ueberliefsrungs - und Ueberzeugungsbeständea
der Zentrumspolitik gehöre , für Deutschland die
Monarchie erhalten zu setzen, brachen die Ver¬
sammelten in brausende Beifallszustimmungen
aus . Oberpfarrer Kastert führte aus : Wir er¬
warten und fordern , daß auch unter der Regie¬
rung eines AS . isdem Bürger das freie Wort
gewährleistet ist, wenigstens ein Wort so frei , wie
es unter der Herrschaft des Belagerungszustandes
und der Militärzensur die Rheinische Zeitung in
Köln bisher für sich in Anspruch genommen hat.
Wir haben auch zu den Dingen , die jetzt kommen
werden , unser Sprüchlein zu sagen . Die Ver¬
sammlung hat nicht die Aufgabe , etwa eine Ge¬
genrevolution zu proklamieren . Revolutionieren
liegt uns Zentrumsleuten überhaupt fern . Wir
haben nicht vor , gegebene Dinge , wie sie jetzt vor-
lisgen , unsererseits über den Haufen zu werfen.
Aber wir nehmen für uns in Anspruch , daß wir
kinr , deutlich und deutsch unsere Stellung zur ge¬
genwärtigen Situation in aller Schärfe präzisie¬
ren . Mit der Proklamation besteht die deutsche
Republik noch nicht . Ueber deren Existenz oder
NichLexistenz entscheidet in allernächster Zukunst
das deutsche Volk , und zu dem deutschen Volke
gehören auch wir Zentrumsleute . Der monarchi¬
sche Gedanke ist mit der Abdankung des Kaisers
und dem Verzicht des Kronprinzen nicht erledigt.

Zum Schluß führte derselbe Redner aus : Es
heißt etwas , wenn die Geister in Verwirrung und
Taumel geraten sind , der Stimme der klaren , ruhi¬
gen , nüchternen Vernunft noch Geltung zu ver¬
schaffen . Das hat unsere Versammlung gekonnt
in glänzendstem Sinne . Wem es heute noch nicht
klar geworden ist, daß ein deutsches nationales,
christliches Zentrum nötig ist , der lernts nie . —
Heute heißt die Frage für alle Gleichgesinnten
einzig und allein nur noch : Do ist das alte schlag¬
fertige Zentrum ? Das müssen wir wieder Her¬
stellen , alles andere aus unseren Reihen heraus.
Die Stunde verlangt etwas ganz anderes , den
Zusammenschluß bis zum letzten deutschen , christ¬
lichen und monarchisch denkende « deutschen Mann.
(Lebhafter Beifall .)

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta,
Druck und Verlag : Vechlaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. H . (A . Sommerfeld , Verleger ), Vechta.
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lorgen (Mittwochl-
vormittags 18 Uhr , in Schäfers Hotel,
Vechta.

Tagesordnung:
Wahl eines ArLeiLerraLs.
Beteiligung aller Volkskrcise aus dem Amtsbe¬

zirk dringend erwünscht.
Der Soldaten - und ArbeiterraL

Ahlhorn.

FrMleu -Berem , GechLa.
Wieder jeden Mittwoch von 3 .Uhr an Ar-

bsitsnachmittagbet Melchers.
Der Vorstand.

Zu den Kmegs ?chuhkur?en
erforderliches Material als Absätze und Nägel , alle
Sorten Gummi fertige Hinter- «. Vorderkappen
usw . ist zu haben am Montag, dem 18 . Novür .,
Bahnhof Dinklage von 1 —3 ' /- Uhr, befand . Wünsche
erbitte Postkarte . Anmeldung u . Besprechung bctr.
eines 2 . gewünschten Kursus . Bei Bedarf in Lohne
und Vechta betr. Material erbitte Postkarte.

Frau Horrmeyer » Oldenburg , Roscnstraße IS.

MLM§MOrEtMiz .W
ersucht mich dringend, alle nur eben entbehrlichen
Mengen Wurzeln und Nüüen zu folgenden Höchst
- reisen zum Versand zu bringen:

Wurzeln , rote , Zentner 7.— Mk.
Wurzeln , gelbe „ 8 .39
Steckrüben , „ „ 3,39
Runkelrüben „ 2,30 „

Verladung kann jeder Zeit und auf jeder Station
nach Wunsch erfolgen . Ersuche um Angebote

G . Deye , Spreda,
Fernsprecher Schneiderkrug 15.

Amtsvorstand . Vechta, 11 . November I9i8.
Da der Müller Mählmeyer , Düpe, wegen
Erkrankung nicht in der Lage ist, das Brot¬
getreide für die Selbstversorger . zu vermahlen,
haben sich die dort eingetragenen Kunden
zwecks Abänderung der Mahlkarten an chren
Gemeindevorsteher zu wenden.

Kückens.
Ein tüchtiger

Schuhmachsr-
geselle

gegen hohen Lohn und
dauerndeWintcrarbeit auf
sofort gesucht.

V . Hilgefort.
bchuhmachermeister,

Holdorf.
Möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten.
Frau Ww . Verl,

Vechta, Erotzcstr. 34

Zu verleihen
auf sichere Hypothek
4MS Mk. zum 1 . Jan.
1919 . Zu erfragen in
der Eeschäftsst. d . Blt.

Dem ehrlichen Fin¬
der, der die

KWWMe
samt Schuhen u . s . w.
eines Kriegsgefange¬
nen auf dem Wege
Diepholz Lohne-Vechta
gefunden hat, wird ge¬
beten, dieseandas Kom¬
mando Langförden ab¬
zugeben.

Empfehle zur Herbst¬
lieferung

5MtWtßW,
Modrows Industrie , von
derLandwirtschastskammeranerkannt.
Fr . Thöle , Lutten.

Für Selbstversorger
nehme ich Brotgetreide nur zum Schroten an am
Donnerstag, dem 14 . November, nachmittags für
Hörst von 8—3 Uhr, für Langwege von 3-—4 Uhr,
für Schwege und Bünne von 4—5 Uhr. Am Frei¬
tag, dem 15 . November, nachmittags für Höne und
Wulfenau von 2—3 Uhr, für Bahlen von 8—4 Uhr,
für Wiek und Dinklage von 4—5 Uhr. Mahlkarten
und Kontobücher sind mitzubringen.

Dinklage. B . Wehebrink.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes HI . Willen starb am 11.
November, morgens 7 ' /» Uhr nach kurzer,
heftiger Krankheit , versehen mit den HI.
Sterbesakramenten, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter
und Schwester , die

Ehefrau

ZshaM Abeling
gcb . Muhle

im Alter von 67 Jahren , nachdem meine
liebe Tochter , unsere gute Schwester , Schwä- W
gcrin und Tante

ZLa Abeling
ihr am 10 . Nov. , mittags 1 '/» Uhr im

! Alter von 29 Jahren im Tode vorangiug.
! Sie starb im Krankenhause zu Wildes-
! Hausen nach kurzer , heftiger Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten.

Diese Traucrnachrichtallen Verwandten
und Bekannten zur Kenntnis mit der Bitte,

! um ein andächtiges Gebet für die lieben
Verstorbenen.

In tiefem Schmerz:
Familie Johann Abeling.

Nechterfeld, Thölstedt , Lutten, den 11.
! November 1918.

Die Beerdigung findet statt am Don-
! nerstag, dem 14 . Nov., morgens 9 '/» Uhr!
in Visbek.

Sollte jemand auS Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bitten

! wir diese als solche ansehen zu wollen.

Lodes -Anzeige. Codes Anzeige.

Erhielten die traurige Nachricht,
daß unser treuer Knecht und Haus¬
genosse,

der Musketier

infolge eines Brust - und Lungen¬
schusses in einem Feldlazarett
gestorben ist.

Wir Werden ihm ein treues W
Andenken bewahren.

Ambergen , den 11 . Nov . 1918.
Familie

kn . .OsstLMI

MW

MtW

dlLeli Lottes dl . Willen entseliliek SM NontLF
morgen sankt unä ssotterAebsn meine irmiAstZs-
lisbte vrau , unsere lier26 N8AUte blutter , Leliivis-
§ermutter , Lrossmutter , Lcliivester unä Dante, äis W

ged . Dedbs.
8!s stard vacli dürrer, de!ti§sr Lrankdeit

im ^.lter von 63 äadren naod einem v/adrliakt
kromwenedristlioden l -edensvpanäel ökters verse-
den mit äen dl. Sterbesakramenten.

Wir bitten um ein frommes (lebet kür äie
liebe Verstorbene.

Die lisiimSsn ilvBdiie».
Lappe!» , Lmstelc, ^.mbüdren, LloppenburA

unä ^vesü . LrleAssebauplatr, äen 11 . l^ov. 1918.

vis LseräiAunA kinäst in Lapp ein am vrel-
ta§ morgen um 10 Lbr statt.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
gestern abend 10 Uhr, nach langer mit großer
Geduld ertragener Krankheit unsere liebe
Mutter, die

im 61 . Lebensjahre, versehen mit den heil.
Sterbesakramenten, in die Ewigkeit abzurufen.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe!
Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
MZ Sierhausen bei Damme, den 11 . No«

vember 1918.

Tie Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , dem 14 . November» morgens 9 ' /» Uhr!
in Damme, wozu Verwandte und Bekannte-
sreundlichst eingeladen werden.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Varenesch, den 11 . Nov . Mg
Wir erhielten die traurige Nachricht

- unser guter Neffe und Vetter, derMusketier

k.

Inhaber des Eisernen und des Friedriik.
August-Kreuzes 2 . Klaffe,

^
Jnst.-Regt. . . ., 1. Batl ., 2. Komp .,

i im Alter von 25 Jahren infolge eines Ernst,
! und Lungenschusfes den Heldentod fürs
! Vaterland im Lazarett Sisonna gestorben ist.

Die trauernden Angehörigen:
Diedr . DießelLerg und Frau

geb. Hannekum nebst Kindern.

Die Gedächtnisfeier findet statt am Sonn¬
tag, dem 17 . November, morgens 10 Uhrin Goldenstedt, wozu Freunde und Bekannte
cingeladenwerden.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes hl. Willen starb am Sonn¬
abend nachmittag im Krankenhause zu Dink¬
lage meine innigstgeliebte , unvergeßliche Toch-

^ter, unsere liebe Schwester , Sodalin

Am » Mg
im 17 . Lebensjahre.

Sie starb nach kurzer , schwerer Krank- i
heit , gestärkt durch den Empfang der hl . !

! Sterbesakramenteund vorbereitet durch einen
! christlichen Lebenswandel, sanft und ruhig
im Herrn. z

Um ein frommes Gebet für die liebe s
Verstorbenebitten

Die tiefbetrübte Mutter z
und Geschwister.

Brockdorf bei Lohne , westl . und östlicher>
! Kriegsschauplatz , den 11 . Nov. 1913.

Die Beerdigung findet statt in Lohne am i
Donnerstag, dem 14 . Nov . , morgens10 Uhr, ^
vom Krankenhause aus , wozu Freunde, Vor- j
wandte» Bekannte und besonders die,
Sodalinnen eingeladen werden.

Sollte jemand aus Versehen keine be- i
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.
A -

8
Dem lieben Gott hat es gefallen , heute

abend 6 Uhr meine liebe Frau , unsere gute,
! unvergeßliche , liebe Mutter, zukünftige Schwie-
l germutter und Schwester , dis

Ehefrau

Katharina §ieve
geb . Pexkamp,

nach langer mit großer Geduld ertragenem
Leiden , öfters versehen mit dem heiligen

! Sterbesakramenten, im Alter von 55 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

, Dieses zeigen tiesberrübt an mit der Bitte,
der lieben Verstorbenen im Gebete zu ge¬
denken.

Zerhusen , Brockdorf bei Lohne , Vechta,
! CloPPendurg, den 9 . November 1918. M

j Die Beerdigung findet am Mittwoch, R
dem 13 . Nov., vormittags 10 Uhr in Lohne M
statt , wozu Verwandte und Bekannte eilige- M
laden werden. Z

Gott dem Allmächtigen hat es
fallen , uuseru iiebeu Vater, Schwiegervater^

, und Großvater, unscrn guten Bruder, «chwa-
! ger und Onkel I

Anton Macke
i im Alter von 77 Jahren nachkurzer,
j rer Krankheit zu sich in die Ewrgke» s j
i nehmen. . . !
! Die Seele des lieben Verstorbenen wr« z
, der frommen Fürbitte der Gläubigen , >
s sonders der Priester am Altars empfoo

Handorf bei Holdors , den 10 . Novern*
! ber 1918.

Die trauernden Angehörigen.

zu haben in der Geschästsstelle dieses Blattes.

! Die Beerdigung findet am
^ dem 14 . November, morgens 9 uyr >
i dorf statt.

be- s
Sollte jemand aus Versehen kei ^

sondere Nachricht erhalten
wir diese als solche ansehen zu wollen-
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L ildmrg eirrer provisorischen Negierung in Oldenburg.
rtr Oldenburg , 11 . November.

Diepolitischen Ereignisse überstürzen sich . Der

nach Zuflimmungserklürung des Großhcrzsas
Landtage eingebrcchte Antrag , dcsz die

Minister zu ihrer Amtsführung das Vertrauen

. .. Mehrheit des Landtags bedürfen und dem¬

entsprechendder Artikel 12 Z 4 und 5 des StacllS-

arlmdgesetzes abgeänderk wird , ist schon durch die

mit rasender Eile sich , überstürzenden politischen

Geschehnisse überholt und hinfüllig ge - orden.

Der GroZherzsg hat heute vormittag für sich und

seine erbberechtigten Nachfolger auf bis

s - ' Nd

rerMek . Am letzten Sonnabend ist eme Ä>

oidnnng des in RLstrinaen - Wilhelmsharen ans

M Köpfen bestehenden Soldatenrats mit 50

Mann Bewaffnung in Oldenburg erschienen , um

in das Palais des Grofzhsrzogs elnzrrdringen und

die Dynastie gewaltsam zu stürzen . . Die Llbord-

nung hak über ihr Vorhaben hier zunächst sich mit

dem in Oldenburg eingerichteten Cofd ' ienrat ins

Benehmen gesetzt , ist bei diesem auf Widv

gestoßen und dünn , ohne ihr Vorhaben —

setznng des Eroßherzogs und Einsetzung einer

sozial -revolutionären Negierung — ins Werk ge¬

setzt zu haben , nach Wilhelmshaven zurLckgckchrl.
Dort ober hat die Nichtausführung des Auftrags
bei dem Einundzwanziger -Ausschuß der Nordsce-

station keinen Anklang gefunden , und dieser Aus¬

schuß hak gestern (Sonntag ) beschlossen , dis von

ihm beherrschten Landeskeile und Inseln O ^ fries-
lands sowie ganz Oldenburg als sozialistische Re¬

publik zu erklären und den Großherzog von

Oldenburg abzusehen . Dieser Beschluß ist einer
Soldaten - und Arbeikermsnge von angeblich
200 OOÜ Mann , nachdem sie alle Straßen Wil¬

helmshavens und Nüstringens mit roten Fahnen
im geschlossenen Umzugs durchzogen und sich auf
einem großen freien Platz versammelt hatte , hier
von dem Vorsitzenden des Arbeiter - und S : l-
datenrats , dem Maaten Kuhnk , verkündet wor¬
den . Da die gesamte Hochseeflotte zurzeit in Wil¬
helmshaven liegt , so sind dort rund 140 660 Mann
Marinesoldaken anwesend . Als dieser Beschluß
heute morgen von den Rüstrinaer Landkagsabge¬
ordneten dem Ministerium zur Kenntnis gebrach!
worden ist, hat dieses sich sofort mit dem Grosz¬
herzog in Verbindung gesetzt . Der GroZhsrzog
Var über die Geschehnisse der vorhergehenden
Tage, die seines Absetzung beabsichtigt , aber nicht
zm Ausführung hatten kommen lassen , bereits
unterrichtet. 'Er wollte erst nach Beratung mit
dem Landtags in dieser Frage seinen Entschluß
fassen . NachLsm er nun aber von der neuesten
Proklamation in Wilhelmshaven gehört , hat er
henke morgen sich entschlossen , freiwillig für sich
und seine .erbberechtigten Nachfolger den Thron¬
verzicht sofprt und ohne den Landtag gehört zu
haben, auslusprechen , um das Oldenburger Land
und seine Linlerkanen vor größeren Unruhen zu
bewahren . / Der Eroßherzog hak den Thronver-
Zicht dem / Staaksministerium schriftlich feierlich
kllndgeaeb« n . In der Urkunde beaustragt er das
vtaalsmiiLisierinm zugleich , die Geschäfte des Lan¬
des weiteirzusühren , und ersucht alle seine staat¬
lichen Beamten , in Treue auf ihren Posten zu
bleiben.

In eLner interfraktionellen niä ) k-
vssen krli ch en Sitzung aller Parteigruppen

Landtags, die heute nachmittag um 5 Uhr
iin EihMjngssaale des Landtags stattfand , wuchs
den LarMdkagsabgeordneten die Entschließung des
eandesWerrn vom Präsidenten Schröder milgsteilt.
stfbei Rwurde von verschiedenen Rednern dem
IchinFrzlichen Empfinden Ausdruck
^ OeFben , daß der Großherzog und seine

ie ein Opfer der Revolutionswelle ge-
n sei , die v o n a u ß e n h e r in das Olden-

Land und seine ruhige Bürgerschaft ae-
l sei . Mit der vollzogenen Tatsaäze hatte
des der Landtag einfach abzusinden . Die

Man kann über den Verlauf der Dinge gewiß
schmerz !: erregt sein , und wer wäre es nicht als

guter stistliebender Ostenburger . Aber das Ge¬
bot der Stunde fordert , nicht schmollend - ei Seite

zu stehen und mit verschränkten Armen dem An-

schwellsn der auch über unsere geliebte Heimat
hsreingeb : schonen NerointionsWelle z- Znfehen,
sondern die Pflicht jedes dazu Berufenen erheischt
gebieterisch . mikzuarLet .en , um diese Nevslu .

' ionS-
>ells zu bcnncn und in geordnet e -wn zu
tlen, , wo sie sich wie! : er abeb bt. O .'dN ' 7 a r :: d

iahe im Land : z'U w ' f '. LN und cs ?° ncH Mca-
it vor une . r^ ßllctz m.r Sc . den ; l 5 '" ^ cn.

i'on diesem Gesi chlsvr: . -,r c -.-.s l bm tcidc r

ärgs rlic , cn Abg eordne en D -.S rcr . tz2N-

Dynal
vvrd>
bürg
lrgge
sich p
soziall
hie r
iogsi
8»l!
die
Wsi

idemokrakischen Landkagsabgeordneten hakten

Heering geglaubt , dem e'
.nnmu -en Wunsch des

Landtags zur Betei -i ' ur .g an 1er prori
'
orrschen

LendrSrcu :e: r.r." , in der dcm .-. ^ H 5 Sszialsemo-
krcten und 4 bürgerlich s AntullBer zu bcsckl .e-
sten haben . Folge -lei ' en zu müssen . Das Haupt-
und naelle stiel der Nc ' irrung m : ß sc

' n . d str
zu serrcn . daß in der t '

.rr hrung ! ui ) km Vrrkchr
l e . w G -' ch ,rg cin ' ritt , und überall ' in arll ' n-
klaren , daß oic Landwirtschaft in der
ern " ef cn aller C irr den , dis mir jetzt uu.d in der
näch " en steil durchlclen , nicht versagt, laß
die Landwirte alles tun , um die '

schwierige Er-
'

nährung siche' zustsi
' cn . Wenn die 140 060 Mann

' Marinefoldaicn im Norden unseres Landab,
wenn von den 5 Millionen unserer Soldaten , die

; in 14 Tagen Frankreich und Belchen nach dem

s angenommenen Waffenstillstand räumen mästen,
i und ron denen eine erhebliche Anzahl , wie sicher
! anzunchmen ist, auch im Oidenbmgischen c :n-
! quartiert wird , nicht satt zu esten haben werden,

dann i "
: die Gefahr groß , ja fast unver¬

meidbar, daß die So ! ' Ben unser Land , nicht
i bloß dis Sichte und Ortschas

'en , scud : n auch
? das platte Land plündernd übers ! ' en mer¬

ken . Das aber wird Zweifels c ' ne rnbesth '. eid¬
liches Elend und , sagen mir es offen , Hungersnot
auch in vnserm Lands heraufbeschwcren , - r ' en
Folgen nicht 'ausgemalt zu werben brauchen . An
alle , besonders die Landwirte geh ! daher die
Mahnung:

*Wenn Ihr auch als gute Pa¬
trioten über den Lauf der politischen Eremnll ' s
im hüchch

'en Grade unzufrieden seid , rmBrsticht jstst?
und in der nächsten statt d' e prssissrls 'hs

'L ' ndcs.
ragierung mit allen Kräften darin , daß di : Lebens - '

rwtt 'chz.rrfrchren reichlich ^'? l> und kein : Strch 'mn
erleiden . Das ist ein Ec ' ot ernster Notwendig-
keil , ror der alle andern Fragen zunächst zurikk-
treten müssen !!

» ««
k . Oldenburg , 11 . November.

Demnächst werben Wahlen ausgeschrieben
für die Neuwahl des Landtags . Wählen können
weibliche und männliche W "hicr . Dts
Wahl erfolgt rmch dem Grundsatz derVerhält -
nisw ahl. Der neue Landtag wird über die
Form der neuen Negierung zu beschlichen haben.
Das Landkagswahlgcsch soll ae "nderk werden,
ebenso die Semeindeordnung . Für die Gemeinde-
ratswahlen soll gleichfalls das Frauenwahl - echt
und die Verhältniswahl eingeft

' hrt werden . Ent-
chende Vorlagen gehen dem Landtage dem-

. st zu.
Der Landtag wird auch unter den neuen Ver¬

hältnissen unverändert weiter tagen -. Sein Haupt¬
augenmerk wird er aus die Sicherstellung
der Ernährung richten . Der Verwalkunas-
ausschuß hak sich bereits eingehend mit dem Ge¬
setzentwurf betr . Gewährung einer einmaligen
Kriegszulage an die staatlichen Beamten,
Lehrer , Angestellten und Arbeiter beschäftigt . Der
Gesetzentwurf wurde unverändert angenommen
und wird wahrscheinlich schon in der ordentlichen
Sitzung am Montag , dem 18 . November , zur Be¬
ratung kommen . Seine Annahme vom Landtags
ist gesichert.

n Auto von Wilhelmshaven nach dem Land-
tzebäude gekommene Deputation des dortigen
alenraks vorher zu überzeugen vermocht , daß
andesverwalkung Oldenburg für sich bleiben

e, also ohne Teile von Ostsriesland , und es
cde eins Verständigung mit der Deputation
in erzielt , daß bis zur definitiven Dsschluß-
ung der Staatssorm des Reiches und seiner

Kindesftaaten durch die demnächst zusammen-
tsnds verfassunggebende Nationalversammlung
e provisorische Landesregierung
ter Beibehaltung des Landtags
Geschicke des Eroßherzogkums leiten falle,

ür diese Landesregierung wurden 9 Mitglieder
Fdorschlag gebracht : die beiden amtierenden
unisier Schecr und Eraepel , die Sozialdemo¬

kraten Kuhet (Vorsitzender ) , Hug , Heitmann,
Meyer , Jordan und die beiden bürgerlichen Land-

v>yi

Ke

Aus dem des A§r-
ItUMS 1SM.

8.

üanhen - Heering und Driver.kagsabgeordneten
Diese Mitglieder sind in der interfraktionellen
Nachmitkagssihung aller Parteien des Landtags
tm Beisein und unter Zustimmung
der beiden Minister ein stimmig ge¬
wählt.

'ür da ? Kirchen . « . Kchulme ' en sieht der Voran¬
schlag insgesamt 2 601 660 vor , wrwon
2 525 765 aus Las Schulwesen entfallen . Die
Taubstummenanstalt Mildeshausen erfordert Mark
16 500 Zuschuß . Da bei dem Mangel an Semi-
wartehrern die Ausbildung mehrerer
Lehrer nötig ist , sind 45-00 -tt an Stipendien da¬
für eingestellt worden . An Beihilfen für Gemein¬
den zu den Boli 'sschullehrerbesoldungen sind Mark

'809 029 , an Beihilfen zu den Kosten des Hand¬
arb eitsi ! nterrichts 12 000 ^ t , und an Bei¬
hilfen für Gemeinden , die Sckillern höherer Schu¬
len , Bürgerschulen und Mittelschulen . Schul¬
geld erlassen sowie für Beihilfen an beaabts Kin¬
der unbemittelter We m 6000 vorgesehen.

Das evangelische Schulwesen erfordert
insgesamt 1289 442 Davon Zuschuß zu den
staatlichen Anstalten ( Gymnasien usw . ) 219 600 °Zl.
Zu den als Gsmsindsanstalisn eingerichteten
Nealcmftalten 212 060 Die evangelischen
SLulleürerseminar « Oldenbura und Barel erfor¬

dern 243 900 °Ä . Für Vertretung von Lehrern
sind 150 000 ^ t , an Ruhegehalts und WarLegelder
286 000 -Zt eingestellt.

Dos katholische Schulwesen erfordert insgesamt
396 783 ,Zt. Das Oberschulkollegium erfordert Mk.
34 700 , das Gymnasium zu Vechta 83 800 das
Realvrognmnasium Cloppenburg 33 800 und
Las Bowssthul

' ehrerseminar Vechta 77 700 «tt . Für
die Vertretung von Lehrern sind 40 000 -K , an
RutzL " ebalte und Karte '' eldLrn der Volksschulleh-
rer 116133 -Ä , an Zuschuß zur Förderung der
Erweiterung der Volksschulen 500 '^ t , zur Vsrän-
staltung von Kursen von Handarbeitslehrerinnen
060 ^ t , e !s Um ->" gsko

'
: en der Bolksschultehrer

3 ,<-0 als Beihilfen an oldenburgischr Srmina-
rif -. innen 1200 »tt vorgesehen'

Bei der Verwaltung der Finanzen sind 112 009
Mark anf -' ss .

'
hrt an Abgaben , die vom Staatsgut

zu leisten sind . Davon entfallen 730 000
bi - m ch 1 m Gruubbclltz , d 4^ '"00 " a ' s die.
na b der ' Einkommensteuer - a * , " e - en Ge-
ms ' rche- usw . Ab " aben . In der -Bost an f r bau-
l ' ck » Z- nier ' -al ' uno der S ' oai - s> d r den
s '- rmMen ^ aull aat 106 070 -« e: nae e r. » dazu
dienen loll - n . io ' ort rach Vs a ng ' »e Krieges
d ' » uv - rill ' r ' w ' en i ' llerbck r e ter aründ-

— Das Da c -wr - . Bermegunoq.
- ^ ' -schätz -ugs ^ csen er 'chrdert insgesamt Mk.

8ll-w' den außerordentlichen Ausga¬
ben sind u . a . als Re ? ?usck:-tz zur Remrsterrrng
der Hagse 0500 ^ t , als Beihilfe an die Gemeinde
Lüningen zu den Kosten der Haseregulie-
r '

: r n g L8 . 0 eingc
" ellt . — An Zuschüssen zu

K o m m u nalchausse e n sind 1919 nur 3? 460

singe " ellt . da mit der sofortigen Wiederaufnahme
der G' -aussssbautsn nicht zu rechnen ist . — Für
1°' » FÜrderun " -gsmsinnLtst - sr llnternehw ' <n ^ en
für den Wohnungsbau (hauptsächlich
Kr : : " srstc

' m '" öttengciLllschatt ) sind 1919 200 000
Mark vox - eisben . Aus dieser Bositlon stellen vor«

fig für L
' e Z - k'. ' nft noch 300 020 chl zur Der-

fümm " . — Für den NeWau des kath . Ober¬
schul k o l l e a i u m s ist eins erMhts erste Rate
von 50 000 ein " eMllt . — Für Kriegswohl»
sabrts - si? " ? sind 240 609 ->4t verantchlaat . — An
Z - sch - ß s,̂ d '

e Veschaff '.mn von Paxierholz hat
Oldenburg 66 600 >̂ t zu leisten.

! An das Skaatsministerkum.
Als letzte Willenskundgebungvor dem Thron-

Verzicht hak der Eroßherzog das Ltaatsministe-
! rium beauftragt, die gesamte Bevölkerung drin-
! gend zu bitten , sich in das Unabänderliche zu
, schicken und Ruhe zu bewahren,
i SraatLmlnisierium. . Scheer.

N '
tzi « kt ' v

»r '1>M. "-7AV-.'L

ui? Bcchts 12 . Nov.
— Gin A -beit errat soll morgen vormittag um

10 Uhr in Schäfers Hotel für Vechta gewählt
werden . Die gesamte werktätige Bürgerschaft
wird nach Möglichkeit gewiß zu dieser Versamm¬
lung erscheinen , um an der Bildung des Arbeiter¬
rats milzuwirken . Behufs einer Vorbesprechung
finde ! in Schissers Hole ! eins Versammlung um
9PL Uhr statt.

— Herr PrrseMr Dr . Popp hält in der am
n "

ch
" en Sonnt ' g , 17 . November , nachmittags

4 ) 4 Uhr bei Schäfers hier stcttfindenden Land-

wirkschaflsversärnmlung
' einen .Vortrag über seine'

Erlebnisse und Beobachtungen auf einer landwirt¬

schaftlichen Vortragsreiss in das besetzte Gebiet
des Ostens . Auster diesem anregenden Vorkrage
wird Professor Dr . Popp : rrfchiedsns Futter¬
mittel - und Düngungsfragen behandeln . 'Kein

Landwirt sollte in der jetzigen ernsten Zeit ver¬

säumen , dieser Versammlung beizuwohnen.

* Llsppsnörrrg , 11 . Rov . Dem hier gebildeten
Arbeiterrar gehören an : Gissnbchrworarbei-
ler Meyer hier vom chri

" iich -nationalen Eisen-
bcchnervsrband . Arbeiter Klüsen er hier vom

chrll lich - nationalen Transportarbeikerverband,
Tischler K a i s e r - Bethen als Vertreter der

Ahlhorner Arbeiter , Tischler Weber hier als

Vertreter der Handwerker und Rendant Dobel-

mann f
" r die Beamten und die übrige Bürger¬

schaft . Der Arbeiterrat w " hl -s darauf Herrn
Dobelmcnn zu seinem Vorsitzenden.

M; Irr nü de»
cN Oldenburg . 12 . Noo.

nicht AhsetzNNg
dch -Z

Am Anstri ! von dem o^ snsturZssKea Sands sern-

z'.cha
' i . n , scha ich mich durch die ItmwLstungen der

letzten Ts - e rerc >nla " t, d ' s Degiarunz des Srsst,-

herzoc -tumZ niederzuleaen . EleickwÄtia erk -üre ich.

Laß eiensu
' s die nactzst - :«' eberech ! i -" ten Angrh

' ei-

gen meines ssmches aus die ThrsnsolLS i :n Lroß-

herzsaka .m verzichten.
Das Sta ^ tsnrinifierstrm - haste ich ersucht , die

VeBsrunsisnesHLfke einstWeitsn rreiterzv -Mren.

Auch dis ührigsn staatlichen Beamten fordere ich

dringend ans , unserer asikebten Heimst auch unter

den neuen VerMnHea zu dienen und aus ihrem

Posten zu verharren.

Oldenburg . 1712 November 11.

Friedrich August, Eroßherzog

(—) Vcrkrausnscmsschuß des GewerkschaftL-
kiart -rlls und anderer wrrtschaMcher Verbände.
Am Sonnabend fand eine Versammlung des am
Tage vorher gewählten , aus Funktionären der
Gewerkschaften und Vertretern anderer wirt¬
schaftlicher Verbände zusammengesetzten Aus¬

schusses statt . Man verhandelte insbesondere über

Fragen der Ernährung und der Ueber-
gangswirksHa f t . Bestimmte Wünsche wur¬
den formuliert , um sie dem Magistrat bezro . dem
Amtsr -orstand zu unterbreiten . Es wurde ein Ar-

beitcraLsschuß aus sechs Personen gewählt . 2hm
gehören an von seilen der freien Gewerkschaften
die Herren Brinkmann , Sibts , Roth und

Hennin g, vom Sozialen Ausschuß und anderen
Verbänden Sekretär Sänke und Landtagsabge-
ordneker Albers. Dieser Ausschuß führte so¬
fort eine Besprechung mit dem Magistrat her¬
bei , der durch Syndikus Dr . Fimmen und Vr.
Dettmers vertreten war , Die mehrstündigen
Verhandlungen hatten das Ergebnis , daß voil-

ständigs Einigkeit erzielt wurde . Wünsche , wie

Ausübung der Kontrolle usw . bei der Lebens-
mittelverieilung vnd -Ausgabe , Heranziehung des

Ausschusses zur Mitarbeit in Fragen der lieber-
gangswirtschaft u . a . m . sollen weitgehend berück¬

sichtigt werden . Vor allem ergab sich aus den

eingehenden Darlegungen des .Stadtsyndikus , daß
dieL eb e n s m l kt e lv e r s o r g u n g sowohl für
das Militär wie auch für die Zivilbevölkerung in

jedem Falle als vollkommen gesichert angesehen
werden kann . Das bezieht sich in erster Linie auf
dis Zauvkn ^hrnngsmitkel , wie Brot , Kartoffeln»
Fett und Fleisch , dann aber auch auf andere
Lebensmittel . Irgendwelche Befürchtungen der

Bevölkerung sind vollkommen grundlos . — Am

Sonntag vormittag verhandelte der Ausschuß mit
dem Amtsvorstand . Amtshauvtmann v . Rös«
sina, Assessor Dr . Tantzen, Geschäftsführer
K o ch , die Gemeindevorsteher usw . waren Zugegenk
Die Verhandlungen nahmen denselben Verlauf
und zeitigten auf beiden Seiten einmütige Zustim¬
mung . — Line Versammlung, zusammen-
berrften von der Handelskammer , beschäftigte sich
am Sonntag mit Maßnahmen zur 1lnteror ? n -

gung und Beschäftigung - lötzlich z u¬
rück kehrender Soldaten, auch der mög¬
licherweise von Wilhelmshaven hierher flutendem
Die übrigen Kammern werden sich daran bekei-
l '

v, en , auch die Reaierung und der Landtag . Die

Organisation der Arbeiten hat im Einverständnis
mit dem Soldatenrak Pros . Dr . Dursthoff über¬
nommen.

(— ) Die Zentralisierung aller sozialen und
kulturellen Arbeit in staatliche und kommunale
Wahlfahrtsämter ist eine Forderung , die auch hier
in den beteiligten Kreisen mehrfach erhoben wurde.
Diese Zentralstellen sind unter Leitung und Mit¬
arbeit der Führer der sozialen und kulturellen
Bestrebungen gedacht ; sie sollen , frei von Büro¬
krat !-' , div Arbeit der einzelnen Bestrebungen daz;
durch fördern , daß sie eine bessere Verbindung
zwischen diesen und dem behördlichen Vermag'
tungsstellen schaffen . Ein Eingreifen der behörd¬
lichen Zentralstellen in die Tätigkeit der beteilig¬
ten Bereinigungen soll nicht stattfinden.

Delmenhorst , 11 . Nov . H Der Sol-

dateKrat ist aus folgenden Mitgliedern zu¬
sammengesetzt : 1 . Dorsihenöer Landsturmmann
Aug . Meyer, 1 . stellvertretender Dorsitzender
Landsturmmann Heinrich Prsuß, 2 . stellver¬
tretender Vorsitzender Oberheizsr Johann Holl¬
mann, Beiräte Obermatrose Nikolaus Meyer,
Tooksmannsmsal Zeinr . Ternicken, Reservist
Gustav Marreck. — Für Bezugsberechtigte
kommen für den Monat November ?< Ltr . Pe¬
troleum für 34 Pfg . zur Verkeilung . Aeußerste
Einschränkung im Verbrauch ist geboten , weil erst
am 20 . Dezember die nächste Verkeilung statt¬
sind en kann . — Eine Haussammlung für
die Zwecke des Roten Kreuzes findet am Mitt¬

woch dieser Woche statt.

LZLEMsches«

,N - ,." :rde Stimmen zur KriegecheiMstätten-
b^wegrmg

"
, aus Heer , Flotte , Gesundheitspflege,

Verwaltung , Philosophie , Geschichte , Kunst,
Wohnbnasfürsorge . Verlag Bodenreform , Berlin
NW . 23ss Preis 50 Pfg . — Wie stehen wir zu
denen , dis wir in der Not Brüder und Kame¬
raden genannt haben , wenn sie wiederkehren?
Sollen in vielfach verschärfter Weise die furcht¬
baren Verhältnisse von 1871 wiederkehren , als
dis beimkehrsnden Landwehrleute mit Frau und
Kind in Elend und Obdachlosigkeit versanken , Er¬

scheinen , die zu den schwersten inneren Erschiitte-
rrmaen geführt haben ? Wer das nicht will in,
dieser furchtbar ernsten Zeit , der kümmere siÄtztzm
dis deutsche Kriegerheimstattenbewegung . Eine

sute Einführung sind diese Zeugnisse.

Verantwortlicher Sckriftleitsr : G . Thüle , Bechtcr.
Druck und Verlag : Vschtaer Druckerei und Bering,
G . m . b . H. (A. Sommerfeld , Verleger ) , Vechta.



Gemeinde Dinklage.
LbLensmiLteLVerLeilNug.
Auf Abschnitt 46 der Weißen und roten

Karte werden verteilt entweder 200 Gramm
Honig oder 200 Gramm Nudeln oder 200
Gramm Graupen. Zu haben in den Ge
schäften Börgsrding, Konsumverein - Makel,
Nietfeld , Haferkamp . Abzuholen geizen Len
17 . November . Eemeindevorftand.

Ä
''

Z IsLZr gshMsLe RsthsliL
G hat in diesen so ersignisvollsn Zeiten ein
G unbedingtes Interesse daran , sich neben
G seiner Tageszeitung durch eine großzügig
G redigierte, führende Zeitschrift von dem
G Rangs und der Bedeutung der im Inlande
O wie im Auslande gleich gut bekannten

--ARSemsinerr MNKdfchan"
G
S
B
G
B

Wochenschriftfür Politik und Kultur
Begründer : De. Armin Lausen

gründlich, sicher und rasch aus den Federn
allererster Autoren von hoher Marte aus
unterrichten zu lassen . Zu den Hunderten

d von ständigen Mitarbeitern zählen wisssn-
G schaftliche Größen und Politiker von Ruf.
G Diese Lektüre wird jeden neuen Abon-
N nenten ungemein fesseln . Wie alle Le'er
G wird auch er jedes Heft mit Spannung e»
G warten . Nach dem einstimmigen Urteil der
G Presse im eigenen Lager wie auch von an-
G derer Seite bildet diese vornehme Wochen-
S schrift eine unentbehrliche Ergänzung zurG Tagespresse, die auf den Tisch eines jeden
G Gebildeten gehört. Das „Wests . Voiksbl."
G schreibt u . a . : „Die Zeitschrift ist einzig in
d ihrer Art und stellt das Gediegenste dar,
G was wir Katholiken an politischen Zeit»G schriften aufzuweisen haben . Die „A. R .

"
G wird mehr und mehr zur Fundgrube politi-G scher Bildung , unentbehrlich für jedermann,
G der sich eingehender mit dem öffentlichen
d Leben beschäftigt/' Dis „Augsb . Postztg .

"
G faßt ihr Urteil dahin zusammen: „Die deüt-

schen Katholiken besitzen an ihr ein Zentral»G vrgan , in welchem politische , kulturelle, so-G Fiale und religiöse Tagesfragen wie in
G einemBrennpunkt zusammenlaufen, und zuG aktuellen Fragen alsbald Stellung genom»G men wird ."
K Wegen einer kostenfreien Pro ^snmnrnse
G wende man sich an dis Geschäftsstelle der
G „A . R ." in Müncken, Calerisstr . 35 a . GH.
G Man kann dis „Allgemeine Rundschau" -e-
G derzeit bei allen Pvstanstaltsn bestellen.S Bezugspreis 3 .50 °Ä vierteljährlich.
'S''. '? '.

Vechtaer Druckereiu . Verta g, 8 . ur. b. Vechta
Empschlcu-Werte Schriften aus unserem Verlage:
OLdenS» Kriegs- u. HeiMaLbnch.Bon Dr . A. Kohnen . 15 >Ce iten
MitJllustrationcn . 3. Tausend. Ermäßigter Pr . 1M.

Ein Oldenburger im Felde schreibt darüber:
Es ist ein Buch für unsere Feldgrauen , es bringt
ihnen die Heimat in den Schützengraben, es läßt
ste Krieg und Greuel , Kugel und Granate ver¬
gessen , und Stunden heimatlicher Seligkeit suchihnen Lcschieden.

Dreizehn Sagen MS der
ESkMMÄe Bisbsk . Von Alwin Ne'nke.
8. Tausend der „Zehn Sagen ans der Gem. Msbek."Kreis 40 Pfg . ohne Porto.

Inhalt:
Der Pflüger - -- Der Schatz — ViZbekerBrautund Bräutigam — Jan von Döllen — Das
Hexengericht— Der rufende Kerl — Der areiseMann - -- Das Weite Gesicht — D -e Locke_Der W !ed "rgänger — Der Totenaräber — Tiefrommen Menen — De Wunnersteen.

Vater ARser.
Zeitgedichte von F. Thcheri q. ! 6 Seiten Oktav.

Preis 60 Pfg.
Der Dichter hat in '

Vieser Schöpfung in sprach¬lich vollendeter Form ein We'-t geraffen , d s;sdes Gemüt erbeben und bettiicken muß . Fnzwölf Gedichten behandelt er die Zntereiarstfserm L -chtv der göttlichen Wahrheiten . DockendMmitirrkend fpricht der Dichter van Anfangms zu Ende zu dem unter der Last un ererTage gebeugten Menschen.

Die Kräfte rmlerss Zeit.
AllegorischeDiLtlmg von F . Theber'

ng 16 Seilen
Oktavformat. Preis 50 Pfg.

Die „ Köln. Volksztg. schreibt:
Was Allegorien, die freilich gerade für denTichrer immer nur dürftige Auskünfte b 'e '

Vcn,Poetisches zu leckten veinnögm. leistet der in demzweiten Hefte dargestellts Kräflebund van Neli-
gjon, Idealismus . Wissenschaft, Heidentum.Opfermut , Ackerbau und Technik in monologi¬schen Offenbarungen gegenüber dem Dichter,dem Einzelnen und dem deutschenGenius . Ge¬diegene Bildung , geistreichesErfassen des Kerin-zeichnenden, reines , kchssilchs Linien bcvw'ZU'wn»vrs Formgefübl HMen in einen oft rettendenSchleier iene geistigenu . abstraklen Vorstellungen.

LZedsrDsrn für ÄKS MLnftsrlKnd.
^ „ Heran - gegeben von Ioh . Anneken.2. Auflage. l5r Volks-, Vaterlands -, Marsch- und
, Kommerslieder.
Preis SO Pfg ., Teuerungszuschlag 10 Pfg.

VSVZLtK ., NotSZ ^ OZZKZGL'

Freitag , den 15 . November
abends 8H » Uhr,

ZVtzl- DZßk!
'

Sl . ÜÜKÜSl VZWß
veranstaltetVon

Arthur Kistenmacher,
Großhsrzogi. Sächsischer Hosopemsänger,

Toni Türk,
Opernsangerinsvon der Kam. Oper Berlin). — Am Klavier: Ka-
pellntstr. Victor Heller. — Arien und Duette ans : Afrrkanerin,Carmen » Martha . Lieder von Schubert , D'Mbert , Berger «srv.— Operettrn-Tueite ans : Vetielstudent , ZigeRnerüaron , Lieber
Augustin » Walzertrarrm , Fledermaus , SchwarzWaldmadel.Karten im Worserkauf bei Tsrwelp , Sperrsitz nmn. zuMk . 2.75 , nicht num. zu 1 .75 Saalplatz abends L5 Psg. mehr.

Einegute jungeträch-
tkge

zu verkaufen.
Cl . Holzenkamp,

Gastrup.

MU-Isme
I gesalzen und getrocknet

Kr WiederverZmrfer
und Händler.

NIMM,
Dsnabrös , i

Nbtkg. Fkeischsreibs- s
darfsartikel -Sroß-

handlung.

NsrööLutscherLldtz-Sremen
empfiehlt

VLrsichsmnA
zuMäßigLNPrämien.

Nähere AnsArnst in VeSsta:
MoeZL.

MMM

KkRss 49 LadNugeu ^ elbe
SLeLriiLeR ZLr . Mk . Z . 8V,

rote Wurzeln Ztr . MZ . 7 .k0,
gelbe Wurzeln Ztr . MZ . 5 .59.
Anuwldnngenninnnt .entgcgm

8Sn - i1 « « rrrnn»
Lutten und Holzhausen.

Kaufe

zu hohen P eisen.
Llbnah » e L -inrstag und Donnirstag viu

1 —4 Uhr am Bahnhof Lutten.
Lutten . Franz Hrmtemmm.

Dr . e . t on d r Straft Beasta , 11. Nov . 1918.
, -n'taUeir.

Zu Lausen gesucht ZWei Ladungen
NunleLrLLsn , auch in kleiner in Mengen.

Nolh.

Koufe siändi .g
Kaninchsn , Geflügel und Wild

irid zahle hohe Prci e.
Vecüia . / .uZ. LssrZ,

Abnahme von LiDMiAsl ninZ k--.«« ?»-
LLorr a n LenuorsLag von 10 bis 4 A .) r am
SühnHof.

D . Vsri ? err , Dtchka.

Feisch -LR KabLlMA
empfiehlt

Wilhelm Schoster , Vechta.

GemeiudZ Oster -lLMg.
Die Ausgabe d -'x neuen Milchkarten finde!in V»stünd ' gen Llbständen unter Boilegung

d ?r Leb .' N mittslkartr und d ' r Stämme der
alten Milchkarten in der Kartenausgabe,
Vremerstraste Nr. 23» wie fallt statt:

Donnerstag, den 14 . November 1918 , vor¬
mittags von 9— ' 2 Uhr für die Natten 1—6,
nachm, von 3—6 Uhr für die Rotten 7 — 12.

Freitag, den 15 . November 19 ! 8, nach¬
mittags von 3 — 6 '/z Uhr für die Vauerschas-tcn 1—6 und den nördlichen Teil von Büm¬
merstede. Nosenbohm.

Noch vorhandene trockene N sseln sind
baldigst an Herrn B . Echlarmann, Goldenstedt,
abzuft.cfern.
ZeniralsammelstellefiirdenAmtsbezirk Vechta.

Habe noch ältere

und IVLjähriges
K A LL

zu verkaufen.
Lichwrg Hackmann,
Höne b . Dinklage.

Habs noch 6 große
ostfriefifche

Schsse
billig zu verkaufen
(davon 4 milchgebend ) .

Ignaz Lammers,
Visbek.

E .n rotbuntes hoch¬
tragendes

R Z M LZ
zu verkaufen.

Nug. Scheele,
Oldenaurgerstr . 89.

ähnlichste Feinschnitt-
mischung M - Eutt-
manns 's „Goldrose"
mit Tabaklauge stark
getränkt , das beste, was
bisher geleistet Wurde.
58 Gramm 78 Pfg.
in den einschl. Geschäs
ten erhältlich . Wieder,
Verkäufer verlangen'
Angebot.

M . Cuttmann,
Berlin o.27 , Alexan-

derstr . 22.
EmgeführteReisevertr.

„_ gejuckt.

Ein wachsamer

zu kaufen gesucht.
Ang. mtt Preis unter

V. 79 a. d. Eesch . d. Bl.

MM m! A

Ourrtt viebt »usgeklärts gVeiss entsMnck im Lckilosso ra Nsgtecksein /iimmsrvrsnci . Nit liitte vc>n b Zlinimax -NppsrLIeil vurcls cl»s keusrsukmeinen Ikerck bcsckrLnIrt . Ois .̂ ppsrats be ^ Lbrtea sick gut.
Olcksnburg , clsn 15 . Lept . 1818. xsr . LcNlvLvsrvmltsr.

dtiQiulsx -IItHlckkeusrlosclier ist stets lösckbsrsit , unsbbLnsfl ^ vonSz ŝsserm ^ ux ^l, lrost - untt vitrswicksrstsnckskübig , leickt ttsncklictt, sucv vonbrauen unci l<inciern ru kancibaben . ^ ustülirunFen kur alle Lveecke vondl . 7g.— an . Heber eins LüIIion Npparsts im Gebraucb ! blettr alsbttO 'O NranttlösebunMn ^emelcket, lausentte ungemelclet ! 1417 im Ourck-sickuutt manatücb 8000 î acbfüllun ^en geliefert ! 105 Nenscbenleden aus
llleuersZssabr errettet ! 2000 Lräncls in cier l ^anckvirtsebakt gslösebtt

Verlangen 81o LonckerckrAellsedrilt „244".

A

W
Lerlin-
munci-
ä buru

- klambur -; — Göln — Vort-
-Breslau —Ltutt ^art — Zl ag-
—Llüneben —Lüricb —V/ieu

MZWL
Lusstellung u. Vorkukruaz

Lsrlls V7 8,' llutsr äe» l .!näen2 G . 93^

kS
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eines jeden Katholiken ist, sich über den Sitz s«
unserer hl. Kirche Nom, das für uns jetzt un-- L
erreichbar ist, zu unterrichten . Die beiden nach» A
stehenden Werke find die beiten auf dem Gebiets, Aund in alter Friedensciusstattrmgnoch erhältlich : L
Lsr Pan st, die Negierung und Verwaltung ^

der hl . Kirck« in Nom. Heratrsgegeb . von «
der Leo-Gesellschast. Ein Prachlbandmttmehr Hals 800 Bildern, Tafeln usw. in glänzender^Ansstatt. 567 8. Geb. in Leinen mit Gold- «
schnitt statt Mk . 80 jetzt Mk . SO . tt

Tie katholische Kirche a . d . Erdenrund . Mit
770 Bildern im Text , 4 Farbenbildern, 3 Kar- Aten, 88 Tafelbildern, 6S0 Seiksn. Gebunden»
in Prachtband mit Goldschnitt statt Mk. 35 sZ
jetzt 'Mk. 25. g— Beide Prachtwerke zusammen Mk . 40. — L

Porto zu Lasten des Empfängers. Auf kurze Z
Zeit beide Werke zur Ansicht, mit derVerpflicht
tuug, daß eins behalten wird. Garantiert ,neue SS

Exemplare. ^
Buchhdlg . Hein . Z . Sonski,Köln , Barbarossapl.7. A

, ,

SS

? 73kil8LkS8 .

Wöibnavkisgösokisnk
lst sin äer

tznakMbrückZ ? Lmk

KZMWS Zs MZ.

^ i2Z seZi.

»StogkKPi
Mein Geschäft ist Sonntags von

10 Uhrvormittags bis nachmittags5 Uhr
geöffnet. Kinder-Ausnaymen nur bis
M/r Ahr nachmittags.

Mir zugedachte VergrötzsrAnZen
von kleinen Bildern und Postkarten als
Weihnachtsgeschenks erbitte ich mög¬
lichst schon jetzt.

D. KMöNS . Photograph,
Vechta, Gr . Kirchstr . 10.

3» Mer Zeit eis Mes Will.
In der schweren Zeit , die Gott der Herr

jetzt unserem geliebten Vaterlande auferleg^
bitten wir unsere Verbände , Vereine und Ver»
einsmitgliedsr , wie in guten Tagen treu und
hingcbsnd gemeinsam auch weöerhin uner»
miidlich und opferfreudig in uv erer segens¬
reichen vaterländischen Arbeit zu schaffen und
zu wirken . s

Die Worte , die die Unterzeichnete Vor»
fitzende bei unserer Mitgliederversammlung im
Mai d. I . anssprechen durfte , seiest heute er»
erneut allen Vereinsmitgliedern ans Herz ge»
legt : ^

„Wir führen das Note Kreuz chls Ver»
einsabzeichen . Als Frauenverein r>om Ro»
ten Kreuz haben wir das Recht zm llnter»
stützung des Kriegs - Sanitätsdienstes . Auf
dieses Recht sind wir stolz und halten fest
an diesem Recht : Es ist das einzig « Rechh
das wir für uns in Anspruch nehmem , sonst
kennen wir nur Pflichten . Wir se hen in
der Erfüllung all der Pflichten , die wir
für Heer und Vaterland überm mimen
haben , unser Ziel , unsere Aufgabe ."

Es ist unsere Pflicht , für die Verwunde»
ten und Kranken des Heeres in Pfleg « und
Fürsorge alle unsere Kräfte einzusetzen,

Esistunsere Pflicht , fürdie Mütter , Mauen
und Kinder unserer Kämpfer jede Hilsie SU
leisten , die ihr Wohl erfordert . !

Es ist unsere Pflicht , ohne zu zaädern
und zu schwanken alle unsere EinrichtuM"
fortzufühcn und auszubauen , die der BesW»
gung und Verhütung wirtschaftlicher Md
sittlicher Not dienen.

Es ist unsere Pflicht , in unerschütterlich^
Gottvsrtrauen festzustehen und auszuharsf"
in unserer freiwillig übernommenen , alle E
freudig erfüllten Arbeit . !

Unserem geliebten Vaterlands gilt uni^
Werk ! 1

Wo auch immer die Not uns ruft , ste
seien die Mitglieder des Vaterländische"
Frauen - Vereins ein Beispiel starker , aufreü ^ter , mutiger , unerschütterlicher Hingabe un?
Treue für das Vaterland . >

Der AsApiVorftand . s
Gräfin Wilhelm Groeben . Ganze . i

j ElektrischeVsteuchimgMrper,
Tischlampen , Zuglampen, Kronleuchter in großer
Auswahl und in jeder Preislage empfiehlt

F„ W. BmhiMyer, W§eM §n,
! Knochenhauerstraße 39/40. Fernsprecher Roland' 608 rmd 660.

Kaufe jeden Posten «us-
geMmmter

ZMÄNK.

Br . Schöne,
M .chca.

EnLsA , Hahne,
Wild, Kaninchen

kaust ständig

? rr. 8aeräieLk,Vec!r!s.
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